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Bad Wildungen – Das Haus
Hinterstraße 30 in derWildun-
ger Altstadt steht leer und ver-
fällt seit Jahren. Drei Termine
zur Zwangsversteigerung ver-
liefenergebnislos. Am31.Okto-
ber folgt nun der vierte Termin
am Amtsgericht Fritzlar, und
der Wildunger Magistrat hätte
gerne bis zu 10 000 Euro gebo-
ten, falls sich an Halloween er-
neut kein privater Interessent
fürdenhistorischenFachwerk-
baufindet.
Allerdings gruselte einer

knappen Mehrheit der Stadt-
verordneten schon jetzt bei
dem Gedanken, die Ruine mit
einem aus ihrer Sicht unkalku-
lierbarenKostenrisiko zuüber-
nehmen. Mit elf zu neun Stim-
men verweigerte sie in der
jüngsten Sitzung dem Magis-
tratdieZustimmung.
Eine intensive Debatte war

vorausgegangen.DerMagistrat
mit dem Bürgermeister an der
SpitzehatteetlicheArgumente
für seine Idee ins Feld geführt.
Der leere Bau gelte als „Lost-
Place“, in dem sich wiederholt
„zwielichtige Gestalten aufhal-

ten“. Die Hinterstraße 30 habe
sich in einen Müllabladeplatz
verwandelt „mit allen negati-
ven Konsequenzen hinsicht-
lichUngeziefers“.

Nachbarnfürchten
umihreHäuser

Der Scheunenanbau drohe
zusammenzubrechen, „und
die Nachbarn fürchten um die
Folgen für ihre Häuser“, unter-
strich Ralf Gutheil. Außerdem
habedieStadtdenöffentlichen
„Wellunger Mundartplatz“ an

der Gebäuderückseite aus Si-
cherheitsgründen sperren
müssen. Alle Bemühungen der
Stadt, an den Zuständen etwas
zu ändern, hätten nicht ge-
fruchtet.
„Warum 10 000 Euro Ober-

grenze für ein Gebot? Warum
nicht 5000 oder 3000?“ kriti-
sierte CDU-Fraktionsvorsitzen-
den Marc Vaupel: „Wir sollten
keine Begehrlichkeiten we-
ckendurchdenBeschluss.“ Ihn
überzeugte auch der Folgeplan
des Magistrats für den Fall ei-

ner Inbesitznahme der Hinter-
straße30nicht.
Der Antrag ans Parlament

sah nämlich vor, das Gebäude
„soweit zu reparieren, dass der
gesperrteMundartplatzneben-
an wieder geöffnet werden
kann.“DieMittel dafür seien in
den Haushalt 2025 einzustel-
len. Anschließend sei gemein-
sam mit der Denkmalpflege
ein Konzept zu erarbeiten mit
dem Ziel, einen Kaufinteres-
senten für das Objekt und das
Grundstück zu finden. All das

schlug der Magistrat vor. Die
fraktionsloseAbgeordneteKat-
jaWalter lehnte ab und drehte
den Spieß um: „Die Stadt ist Ei-
gentümerin des Einzelkultur-
denkmals Alte Schule Alberts-
hausen, des DGHs. Dessen Fas-
sade ist dringend sanierungs-
bedürftig.“ Sie forderte andere
Prioritäten und dass die Stadt
ihrer Pflicht als Eigentümerin
nachkomme. Walter verwies
als weiteres Beispiel für diese
aus ihrer Sicht vernachlässigte
Pflicht auf das 100 Jahre alte,
ortsbildprägende Trafohäus-
chen in der Kellerwaldstraße
13, „das Bergfreiheit kommen-
des Jahrverliert.“
Dr. Philipp Matthes (Grüne)

erkundigte sich, was das Si-
chern der Hinterstraße 30 kos-
ten würde. „Das wissen wir
nicht“, räumte Bürgermeister
RalfGutheil ein.
„FürdieCDUkämeeinGebot

nurdanninBetracht,wennder
ganze Komplex abgerissen
werdendarf“,unterstrichMarc
Vaupel und wollte wissen:
„Was sagt die Denkmalpflege
dazu?“ Der Fachwerkbau mit
dazugehöriger Scheune stehe
unter Ensemble-Denkmal-
schutz, antwortete Gutheil.
„DerAbriss der Scheunewürde
genehmigt, der des Wohnge-
bäudeteils nicht.“ Das habe Dr.
Bernhard Buchstab von der
Marburger Außenstelle des
Landesamtes für Denkmal-
schutz verdeutlicht. Regina
Preysing (Linke) äußerte Zwei-

fel: „Das Haus Oestreich am
Eselspfad stand doch auch un-
ter Ensembleschutzunddurfte
abgerissenwerden.“
Bernhard Buchstab zeigte

sich auf Nachfrage unserer Re-
daktion am Mittwoch ge-
sprächsbereit. In Absprache
mit der Unteren Denkmal-
schutzbehördebeimLandkreis
Waldeck-Frankenberg werde
er die Stadt kontaktieren ange-
sichts der aktuellen Lage der
Hinterstraße 30, kündigte er
an. Auch der Denkmalschutz
habekein Interesse daran, dass
benachbarte Häuser gefährdet
und ein öffentlicher Treff-
punkt dem Quartier entzogen
sei. MATTHIAS SCHULDT

Ohne Abriss-Erlaubnis kein Stadtgeld
Magistrats-Antrag zur Hinterstraße 30 scheitert im Parlament

Verfällt zusehends: Die HInterstraße 30 (rechts). Wegen der Gefahr durch herabfallende Gebäudeteile ist der öffentliche Mund-
artplatz links daneben seit Langem gesperrt. MATTHIAS SCHULDT

Seit mehr als zwei Jahren ist der „Wellunger Mundartplatz“
gesperrt, bedauert nicht nur der Altstadtverein. SCHULDT

Der Hauseingang mit dem
Scheunentor. SCHULDT

Erbe eines Altstadt-Originals liegt brach
„Henneruxd´rHingergasse“wäretieftraurig,müssteerdas
TrauerspielumdenkleinenAltstadt-Treffpunktverfolgen,der
als„WellungerMundartplatz“andieKulturarbeiterinnert,die
HeinrichRiederundGleichgesinnteJahrzehnte leisteten.Wo
dasHäuschendes2009verstorbenenAltstadt-Originals stand,
wurdederMundartplatz2011eingerichtet.MitSitzgelegen-
heiten,einemBäumchenundeinemSchaukelpferdausgestat-
tet, sollerzumPlauscheinladenunddieGemeinschaftdes
Fachwerkviertels stärken,ganz imSinnevon„Henner“–ei-
gentlich.Dennseit rundzwei Jahren istderPlatzgesperrt,weil
TeiledesmarodenHausesHinterstraße30aufdieFlächeherun-
terfallenundMenschenverletzenkönnten.DasGebäudeso
weitzusichern,dassderPlatzwiedergenutztwerdenkann,
war inentscheidenderGrundfürdenVorstoßdesMagistrats.su



Wir suchen für unsere Lokalredaktion einen

Volontär (m/w/d)

WAS SIE MITBRINGEN
• praktische Erfahrungen im Bereich Journalismus
• Gespür für journalistische Themen
• vielseitiges Interesse am lokalpolitischen und gesellschaftlichen Geschehen
• umfassende Allgemeinbildung und hervorragende
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Begeisterung für digitale Medien, soziale Netzwerke,
Videoformate und Podcasts

• eine hohe Kommunikationsbereitschaft und Zuverlässigkeit
• verbindliches und sympathisches Auftreten
• Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdiensten
• Führerschein der Klasse B

Im Lokaljournalismus geht es um die Story und die Menschen.
Sie nehmen Termine wahr, recherchieren, schreiben, fotografieren,
redigieren und gestalten Seiten, Online-Auftritte und bestücken
digitale Kanäle (Social Media).

WAS WIR BIETEN
• eine umfassende journalistische und multimediale Ausbildung zum

Redakteur/zur Redakteurin
• Sie lernen unsere Lokalredaktionen in Korbach, Bad Arolsen und

BadWildungen kennen. Außerdem erhalten Sie Einblicke in die über-
regionalen Redaktionen (z.B. Nachrichten,Wirtschaft, Sport und Kultur)
der Hessischen Niedersächsischen Allgemeinen (HNA) in Kassel

• Sie vertiefen Ihr Fachwissen bei Seminaren, bspw. zu Themen
wie Presserecht, Reportage, Fotografie und Interviewtechnik

• eine langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem
erfolgreichen Medienunternehmen

• einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz
• flexible Arbeitszeiten und eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• 30 Tage Urlaub, Urlaubsgeld, E-Bike-Leasing, 13. Monatsgehalt

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre Bewerbung mit Arbeitsproben
vorzugsweise per E-Mail zu.Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

BEWERBUNGEN AN:
Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Thomas Kobbe
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
lokalredaktion@wlz-online.de

Volontär
gesucht
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KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Die Schule der magischen Tie-
re 3: Tägl. außer Di 16 h, So
auch 14 h
Der Buchspazierer: Tägl. au-
ßer Di 16.30 u. 20 h
Joker - Folie á Deux: Tägl. au-
ßer Di 19.30 h, So auch 14 h

CINE K KINO Korbach
Alles für die Katz - Neun Leben
sind nicht genug: Tägl. 15 h
Alles steht Kopf 2: Sa, So 13 h
Alter weißer Mann: Mi 20 h
Beetlejuice Beetlejuice: Sa
22.15 h
Der Buchspazierer: Sa u. So
17.15 u. 19.30 h, Mo 17.15 u.
19.45 h, Di 19.30 h,Mi 17.15 h
Der wilde Roboter: 3D: Sa bis
Di 17.15 h / 2D: Tägl. 15 h, Sa
u. So auch 13 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h, Di auch 17.15 h
Hagen - Im Tal der Nibelun-
gen: Sa 19 u. 21.45 h, So bis Di
19.15 h, Mi 17 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
Sa u. So 13 h
Joker - Folie á deux: Sa 19.30
u. 21.45 h, So 19.30 h
La Chimera: Mi 19.45 h
My Hero Academia - You re
next: Di 19.45 h
Perfect Days: Mo 19.30 h
Petterson und Findus - Lusti-
ges Mitmachkino: Sa u. So
13.30 h
Smile 2 - Siehst du es auch?: Sa
19.15 u. 22.15 h, So bis Di
19.15 h, Mi 19.30 h
Transformers One: Sa bis Di
17 h, Mi 17.30 h
Venom - The Last Dance: 3D:
Tägl. 17.15 u. 19.45 h / 2D:
Tägl. 15 h, Sa auch 22.15 h
Woodwalkers: Tägl. 15 u.
17.15 h
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FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung auf geringfügiger Basis.
(Ab sofort möglich)

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

BAD AROLSEN (TEILBEZIRK)

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Korbach – Die Korbacher Edel-
renette ist Hessens „Lokale Ap-
felsorte“ des Jahres 2024. Aus
diesemGrund hatte der Korba-
cher Naturschutzbund (NABU)
im vergangenen Winter einen
weiterenBaumdieserSorteauf
NABU-eigenem Gelände ge-
pflanzt (wir berichteten). Mar-
kusWillmann ist einer der Ap-
felfreunde, der sie kennt – al-
lerdings noch nicht richtig
warm mit ihr geworden ist,
sagtermiteinemLachen.
Denn während der Apfel in

der Literatur als saftiger, süß-
saurer Tafel- und Wirtschafts-
apfel bezeichnet wird,
schmeckt er dem 43-jährigen
zweifachen Familienvater et-
was bitter, von der Konsistenz
her sei er eher trocken. „Meine
Frau findet das auch“, sagt er.
Nach seinen Erfahrungen eig-
ne er sich einigermaßen für
Mus und Saft, dochweniger als
Tafelapfel. Sei die Zeit der Reife
mit August bis September an-
gegeben, so schmecke er selbst
jetzt imOktobernochunreif.

Auch heißt es in der Litera-
tur, dass die Korbacher Edelre-
nettenichtlangelagerfähigsei,
imKühllagermaximaldreiWo-

chen.
Dochnun erhielt seine Fami-

lie von einer Vöhler Imkerin
beimMostendenRat, dieÄpfel

dieser Sorte einfach mal bis in
den Februar hinein liegenzu-
lassen, denn viele Renetten
hätteneigentlicheinespäteGe-
nussreife.
„Und das werde ich dieses

Jahr auch mal probieren – mal
sehen, ob das stimmt“, sagt der
43-jährigeWahl-Korbacher,der
eine Obstbaumwiese für den
NABU betreut und im kom-
menden Jahr die Ausbildung
zum Obstbaumwart absolvie-
renmöchte.
Einige Bäume dieser Sorte

stehen auf Streuobstwiesen
des Korbacher NABU, etwa auf
einer bei Lelbach. Der Baum ist
locker im Aufbau und ver-
zweigt. Der Ertrag sei regelmä-
ßig,dabei seidieSortenicht für
trockene undwarme Lagen ge-
eignet,bevorzugeeherkühlere
undHöhenlagen.
Die Früchte sind klein bis

mittelgroß, die grüne Schale
wird mit zunehmender Reife
gelber,dabeiträgtsieetlichero-
startige Schalenpunkte. Wer
die Korbacher Edelrenette
nochkenntundweiß,wannsie
früher geerntet, gelagert und
in der Küche genutzt wurde,
kann sich gerne an die Garten-
tipps der Waldeckischen Lan-
deszeitung wenden, per Tele-
fon 05631/560-138 oder E-Mail:
marianne.daemmer@wlz-on-
line.de. MARIANNE DÄMMER

Korbacher Edelrenette im Fokus
Lokale Apfelsorte des Jahres 2024 – Mehrere Bäume rund um die Kreisstadt

Einen Apfel der Sorte Korbacher Edelrenette zeigt Markus Willmann. Im Hintergrund ist der
Baum zu sehen, der sich durch einen lockeren, gut verzweigten Aufbau auszeichnet.

MARIANNE DÄMMER

Die Früchte sind klein bis mittelgroß, flachrund, unregelmäßig
geformt, mittelbauchig. Der Stiel ist kurz, das Kernhaus mittig,
die Kerne groß. MARKUS WILLMANN/PR

„Schmärlätzchen“ und „Mückenpisser“
Auch inWittgensteinseidieSortebekanntgewesen,dort
wurdesie„Jagdapfel“genannt.WeitereBezeichnungenfür
dieSortesind„Schmärlätzchen“und„Mückenpisser“.Die
BenennungalsSchmärlätzchen,alsoSchmierlätzchen,geht
wahrscheinlichdaraufzurück,dassdieSchalederFrüchtefettig
bisklebrigwird.DieKorbacherEdelrenettesei langevomAus-
sterbenbedrohtgewesen,„1995warennoch17Bäumebe-
kannt“,heißtes imFlyer.Es seidendamaligenundheutigen
Pomologen,wieetwaRobert JägerausTwistetal, zuverdan-
ken,dass sie insbesondere inNordhessenverbreitetunddamit
erhaltenwurde. md

Lichtenfels –DieStadtLichten-
fels entwickelt ein Nahmobili-
tätskonzept für ihre Kommu-
ne. Sie lädt Bürgerinnen und
Bürger für Montag, 28. Okto-
ber, 18 bis 20 Uhr, zum zweiten
Workshop ins Bürgerhaus in
Sachsenberg ein. Dann stehen
Handlungsempfehlungen im
Mittelpunkt. Die Stadt hat das
Ingenieurbüro IKS Mobilitäts-
planung beauftragt, ein Nah-
mobilitätskonzept für das ge-
samte Stadtgebiet zu entwi-
ckeln. Im Fokus der Bearbei-
tung stehen die Entwicklung
von Maßnahmen zur Förde-
rungdesFuß-undRadverkehrs
und die Erreichbarkeit des öf-
fentlichen Nahverkehrs (ÖP-
NV).Nachdemimerstenöffent-
lichen Workshop Mitte Sep-
tember die Bestandsanalyse
und die Netzplanung vorge-
stellt und diskutiert wurden,
sollen am 28. Oktober ausge-
wählte Handlungsempfehlun-
gen im Mittelpunkt stehen.
Auch die Ergebnisse der
Onlinebeteiligung werden in
diesemRahmenvorgestellt.

red/md

Workshop zur
„Nahmobilität“

Brilon-Nehden – Die Dinosauri-
er-Fundstelle des Geoparks
Grenz-Welten in Brilon-Nehden
wurde zu einem Erlebnisort für
Groß und Klein umgestaltet, an
demmanaufDinospureneinem
„echten“ Iguanodon begegnen
kann. Hinter den QR-Codes auf
den Hinweistafeln verbirgt sich
eine digitale Schnitzeljagd – es
gilt, spielerisch und durch die

Beantwortung von Fragen den
Iguanodon und seinen Lebens-
raum zu erfahren. Nach und
nach lässt sich ein digitaler Di-
nosaurier finden. Am Ende
warten ein umfangreiches
360°-Panorama und eine 3D-
Animation des Dinosauriers
(Augmented Reality) als Beloh-
nung.
Mittels Smartphone oder Ta-

blet wird so die Kreidezeit am
realenOrt lebendig.
Das Projekt wurde durch

LEADER-Mittel finanziert. Pro-
jektträger ist der Briloner Hei-
matbund Semper Idem. Er hat
das Projekt mit dem Museum
Haus Hövener, dem Geopark
Grenz-Welten und der Unter-
stützung regionaler Akteure
umgesetzt. red

Dinospuren im Geopark
bei Brilon entdecken
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Über 100 Jahre Mode und noch viel mehr
Modehaus Manhenke feiert Jubiläum nach

Seit über einem Jahrhun-
dert steht das Mode-
haus MANHENKE dafür

sich kontinuierlich neu zu
positionieren, ohne Altbe-
währtes aufzugeben. Mit
viel Leidenschaft für Mode
pflegt man hier Traditions-
bewusstsein und ist den-
noch in hohem Maße inno-
vativ. Immer wieder hat man
den Mut neue Wege zu ge-
hen und dass mittlerweile in
vierter Generation.

Seine Wurzeln hat das
moderne Modehaus in Gro-
ßalmerode, wo es im Jahr
1921 als solides Beklei-
dungsgeschäft von Carl
Manhenke ins Leben geru-
fen wurde und eine hoch-
wertige Damen- und Her-
renkollektionen vertrieb. Im
Jahr 1933 übernahm man
das alteingesessene Textil-
haus von Karl Markhoff in
Korbach am Berndorfer-Tor-
Platz, wo sich noch heute
der Stammsitz befindet.
Nach dem Tod von Karl
Manhenke 1958 setzte sein
Neffe Helmut Ueberson die
konsequente Entwicklung
zum führenden Modehaus
in Waldeck-Frankenberg
fort.

Schon immer hatte man
ein Gefühl für Trends und so
wurde in den sechziger Jah-
ren der erste Jeans-Shop in
Waldeck integriert. 1981
übernahm Dipl.-Kaufmann
Rainer Ueberson, der Groß-
neffe des Firmengründers,
die Leitung von MANHEN-
KE. Gemeinsam mit seiner
Frau Heidi Brandt-Ueberson
verfolgte man den Anspruch
ein „Erlebnishaus“ zu entwi-
ckeln. Das Ziel - ein Modeun-
ternehmen, dass nicht nur
eine Vielzahl von hochwerti-
gen Textilien anbietet, son-
dern ein Haus, wo man sich
in einer freundlichen Atmo-
sphäre wiederfindet, und
eine individuelle Betreuung
genießt.

Dieser Herausforderung
stellte man sich nicht nur in
Korbach. Die Aufbruchs-
stimmung nach dem Mauer-
fall erfasste auch das Ehe-

paar Ueberson
und man inves-
tierte in eine
Beteiligung in
ein Modehaus
in Dessau, das
viele Jahre er-
folgreich be-
trieben wurde.
Mit der Eröff-
nung am
Marktplatz in
Bad Wildun-
gen schuf sich
Manhenke im
Jahr 1996 ei-
nen weiteren
Standort im
Waldecker
Land.

Beim Blick in
die Firmenge-
schichte ste-
chen besonders die vielen
Baumaßnahmen und Erwei-
terungen am Geschäftshaus
in Korbach hervor, die in
den letzten Jahrzehnten in
Angriff genommen wurden.
Einschneidend war 1979 der
Wegfall des Kreises am
Berndorfer Tor Platz. Damit
waren zahlreiche Umstruk-
turierungen für das Mode-
haus verbunden. Die Anbin-
dung an die untere, neuge-
staltete Fußgängerzone mit
zusätzlichem Eingang führ-
te zu einer Vergrößerung
der Verkaufsfläche in der
Tiefebene und damit zur
kompetenteren Darstellung
des gesamten Sortiments.
Im Jahr 1991 entstand ge-
genüberliegend dem
Stammhaus einer der ersten
und noch heute bestehen-
den Street One Stores in
Deutschland.

Die umfangreichste Bau-
maßnahme wurde im Jahr
1994 durch eine vollständi-
ge Umgestaltung der Ge-
schäftsräume umgesetzt.
Der Ausstellungspavillon am
Nordwall wich einem drei-
geschossigen Anbau, da-
durch vergrößerte sich die
Verkaufsfläche auf 2000
Quadratmeter.
Fünf Jahre später erfolgte
der Anschluss weiterer Ver-
kaufsflächen unter der Un-
terführung in den Räumen
von ehemals Spielzeug

Brand.
2008 wurde in Korbach im

Haus Nordwall 2 eine weite-
re Verkaufsfläche angeglie-
dert, wo eine Abteilung für
Businessbekleidung für Her-
ren Einzug hielt. Im Jahr
2010 standen in Korbach
abermals große Umbau-
maßnahmen im Haupthaus
an. Dabei wurde die Verwal-
tung in die zweite Etage ver-
legt und damit neuer Ver-
kaufsraum für die Damen-
mode geschaffen. Im Jahr
2016 wurde die Neugestal-
tung der Korbacher Fußgän-
gerzone genutzt, um den
Street One Store zu moder-
nisieren und ein weiteres La-
denlokal mit Lifestylecha-
rakter und trendiger Da-
menmode anzugliedern.

Am Standort Bad Wildun-
gen erfolgte 2001 der Um-
zug in das aufwendig res-
taurierte, historische Post-
gebäude und bietet dort
seitdem ein Einkaufserlebnis
in besonderem Ambiente.
2010 wurde durch die
Standortaufgabe eine Er-
weiterung der Verkaufsflä-
che in die ehemalige Post-
stelle möglich.

Doch die Immobilien bil-
den nur den Rahmen für die
Leistungsfähigkeit von Man-
henke. Heute wie damals
besticht das Modehaus

Online-Bereichs übernom-
men. Der Lebensgefährte
von Jana-Lisa Ueberson ver-
stärkt damit als weiteres Fa-
milienmitglied das Manhen-
ke-Team. Die Verknüpfung
des eigenen Onlineshops
mit mehreren großen Platt-
formen erschloss weitere
Vertriebsmöglichkeiten und
so verlässt jeden Tag eine
große Anzahl von Sendun-
gen das Haus und geht teil-
weise sogar bis ins europäi-
sche Ausland. Diese zusätzli-
chen Reichweiten garantie-
ren die Verfügbarkeit von
führenden Marken und gro-
ßer Auswahl und sind damit
nicht nur ein weiteres
Standbein, sondern stärken
damit auch den Handel vor
Ort. Auch die zunehmende
Bedeutung von Social Media
wurde früh erkannt und so
ist Kommunikation über Fa-
cebook und Instagram
schon seit langem selbstver-
ständlich. Aktuelle Informa-
tionen über Trends und An-
gebote sind über den Man-
henke Newsletter erhältlich.

Das Hauptaugenmerk
wird aber nach wie vor der
stationäre Handel bleiben.
Mit der Liebe zum Textil,
verbunden mit höchstem
qualitativem Standard und
einem innovativen Trendge-
spür möchte Mankenke
auch in Zukunft seine Kun-
dinnen und Kunden begeis-
tern. So wird zum Beispiel
Personal Shopping angebo-
ten. Dabei übernimmt ein
persönlicher Berater nach
Terminabsprache die indivi-
duelle Betreuung und un-
terstützt beim Kombinieren
stimmiger Outfits.

Gerne hätte das Manhen-
ke-Team das 100-jährige Fir-
menbestehen bereits im
Jahr 2021 gefeiert. Pande-
miebedingt wurde schwe-
ren Herzens darauf verzich-
tet. Umso größer ist die
Freude dieses jetzt nachho-
len zu können. Als Danke-
schön können sich die Kun-
den an allen Standorten
über 20 % Rabatt auf das
gesamte Sortiment und ver-
schiedene Aktionen freuen.

on auf in-
ternatio-
nalen Mo-
demessen
zu holen,
Ideenaus-
tausch mit
anderen
Mode-
häusern
zu führen
oder bei
Mode-
Blogge-
rinnen
Trends
oder neue
Mode-
marken
zu entde-
cken.
Mittler-
weile ist
sie der Ge-

schäftsführung beigetreten
und in dieser Funktion auch
für das Personalwesen ver-
antwortlich. Eine Aufgabe,
der sie mit viel Respekt be-
gegnet. Schließlich ist es das
kompetente und freundli-
che Team von MANHENKE,
dass maßgeblich den Erfolg
des Unternehmens prägt.
Verstärkung dafür wird im-
mer gesucht. Wer sich also
für Mode begeistert und In-
teresse an neuen Trends hat,
für den ist auch gerne ein
Quereinstieg möglich. Das
gilt ebenfalls für den Be-
reich der Ausbildung. Neben
Kaufmann/frau im Einzel-
handel oder im E-Commer-
ce, werden Gestalter für vi-
suelles Marketing und Han-
delsassistenten ausgebildet.
Auch die Integration im lau-
fenden Ausbildungsjahr ist
kein Hindernis.

Ein weiterer Faktor für die
Erfolgsgeschichte von Man-
henke ist Multi-Channel. Be-
reits 2009 beschäftigte man
sich mit Onlinehandel, dem
folgte die Eröffnung eines
eigenen Online-Shops. Die-
ser wurde seitdem kontinu-
ierlich ausgebaut und im-
mer professioneller gestal-
tet. Dafür wurde sogar ein
eigenes Fotostudio inte-
griert.
Zu Beginn des Jahres hat Da-
niel Schlüter die Leitung des

durch seine hochwertige
Präsentation bekannter Mo-
demarken auf aufwendig
gestalteten Flächen. Beson-
dere Sorgfalt gilt auch der
individuellen Dekoration
der Schaufenster. Die Kun-
den finden eine breite Aus-
wahl an aktueller Mode für
Damen, Herren und Kinder.
Accessoires, Wäsche und
Schuhe sowie Bademode
vervollständigen das Ange-
bot und machen Manhenke
zu einem beliebten Anlauf-
punkt für Modebewusste,
auch über die Kreisgrenzen
hinaus.

„Wir glauben nach wie
vor an einen Standort in
Kleinstädten, wo aus unse-
rer Sicht in der Verbindung
von Service und Beratung
individuelle Wachstums-
möglichkeiten bestehen“
äußert sich Rainer Ueber-
son.

Den Anspruch sich im Lau-
fe der Zeit weiterzuentwi-
ckeln, sich ändernden Mo-
detrends und Kundenbe-
dürfnissen gerecht zu wer-
den, verfolgt auch Tochter
Jana-Lisa Ueberson. Nach ih-
rem BWL-Studium trat sie
2011 in vierter Generation
in das elterliche Unterneh-
men ein. Als Alleinverant-
wortliche für den Einkauf
liegt es bei ihr, sich Inspirati-

Das Modehaus Manhenke feiert sein 100-jähriges Jubiläum nach. Alle Kunden können sich bis 9. November
an allen Standorten über 20 % Rabatt auf das gesamte Sortiment freuen. FOTO: GANT



Räumungsverkauf!
Wir erneuern unsere Bettwäscheabteilung

AB SOFORT AUF ALLE
Bettwäschegarnituren und

Spannbetttücher

45
NACHLASS

%

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

27.10. Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Bad Wildungen-Mandern –
Der Bad Wildunger Natur-
schutzbund hat die Auszeich-
nung „Schwalbenfreundliches
Haus“ andie Familie vonLukas
Ritte, Vollerwerbslandwirt in
Mandern, vergeben. In ihrem
HofindemWildungerStadtteil
leben um die 80 Mehlschwal-
benundRauchschwalben.
Seit der Urgroßvater Ludwig

Ritte (91 Jahre) denken kann,
sind die Vögel jedes Jahr im
Frühling in Haus und Hof ein-
gezogen. „Von Jugend an gehö-
ren die Schwalben dazu. Frü-
her war das ganze Dorf voll
Schwalben und in jedem zwei-
ten Haus standen Kühe“, erin-
nert er sich. In diesem Jahr be-
finden sich sechs Mehlschwal-
bennester am umgebauten,
2012 neu erworbenen Haus, ei-
nes direkt am Fenster über der
Eingangstür. Und viele Rauch-
schwalbenbrütenjedesJahrim
Stall am Haus und im neuen
Milchviehstall. Dort sieht man
die Schwalben zwischen den
Gebäuden atemberaubende
Sturzflüge und schnelle Flug-
richtungswechsel vollführen.
Im September, wo sich die Vö-
gel auf den Flug ins Winter-
quartier im südlichen Afrika
vorbereiteten, waren die Flug-
formationen am Himmel be-
sonders spektakulär.

Der Naturschutzbund erläu-
tert: Mehlschwalben sind bei
uns in Hessen häufiger anzu-
treffen. Kopf und Rücken sind
blau-schwarz, die Unterseite

dagegen hell bis mehlig weiß,
was der Schwalbe den Namen
gegeben haben dürfte. Die Au-
gen sind braun, der Schnabel
kurzundschwarz.
Die Rauchschwalben sind

schlanker als die Mehlschwal-
ben und gut erkennbar an
ihrem charakteristisch tief ge-
gabelten Schwanz.Der Rücken
istblau-schwarz,dieUnterseite
milchig weiß. An der Kehle be-
findet sich ein kastanienbrau-

ner Fleck. Kehle und Augen
sindschwarzumrandet.
Mehl- und Rauchschwalben

folgen seit Jahrhunderten dem
Menschen und brütenmit Vor-
liebe in menschlichen Gebäu-
den. Durch die Hoftierhaltung
werden Insekten angezogen,
welchedenSchwalbenalsNah-
rung dienen. Die Vögel halten
die Insektenmenge inSchach.
So herrschte jahrhunderte-

lang eine gute Gemeinschaft

zwischen Mensch und Schwal-
be. Doch modere Bauweisen
und die immer weiter abneh-
mende Zahl an Bauernhöfen
führen auch bei den Schwal-
ben zuWohnungsnot. Der NA-
BUbittetdaherumoffeneFens-
ter in leerstehenden Gebäu-
den, sodass die Schwalben ein-
ziehen können. Seit 2017 wird
von NABU-Bundesverband die
Auszeichnung „Schwalben-
freundliches Haus“ vergeben.

Sie würdigt damit das Engage-
ment der Naturschützer. Wer
eine der Schwalbenarten am
Haus hat, kann die Plakette
und Urkunde bei der örtlichen
NABU-Gruppe oder online
beim Landesverband beantra-
gen. Das hat Justus Rittemitbe-
kommen. Der elfjährige Man-
derner hat den Antrag für die
Plakette eigenständig ausge-
füllt und seine Familie damit
überrascht. red

„Die Schwalben gehören einfach dazu“
Naturschutzbund zeichnet schwalbenfreundliches Haus in Mandern aus

Lukas Ritte mit seinen Söhnen Justus (links) und Luis vor dem schwalbenfreundlichen Haus in Mandern. FOTO: PR

Waldeck – Die Stadtverordne-
ten fordern die Aushändigung
der Prüfberichte zu den Feuer-
wehrgerätehäusern. Das bean-
tragte die Fraktion Bündnis 90/
DieGrüneninderaktuellenSit-
zung in der Stadthalle in Sach-
senhausen. Seit über einem
Jahr liegen der Verwaltung die
Berichte vor, monierte Jürgen
Schanner.
Darin sei von erheblichen

baulichen Mängeln die Rede,
sagte er und bezog sich auf In-
formationen des Stadtbrandin-
spektors sowie die Besichti-
gung von Feuerwehrhäusern.
Für einen Neubau in Sachsen-
hausen sei von Investitionen in

Höhe von 6Millionen Euro die
Rede.
Bürgermeister Jürgen Voll-

bracht erwiderte: „Es liegt
noch keine Planung vor, weil
jetzt noch Gespräche mit den
Grundstückseigentümern ge-
führt werden müssen.“ Der
Prüfbericht sei grundsätzlich
demMagistrat vorzulegen,was
auch unverzüglich geschehen
sei. Die Sofortmaßnahmen in
den Feuerwehrhäusern seien
bereits umgesetzt worden, be-
tontederBürgermeister.
Das stellte Martin Merhof

(FDP)nichtzufrieden:„Wirhat-
ten vereinbart, unabhängig
davon den Prüfbericht vorge-

legt zu bekommen.“AuchMar-
tin Germann (FWG) wünschte
Einblick und unterstützte die-
sen„sehrsinnigenAntrag“.
Das sahen auch die anderen

Fraktionen so – der Antrag zur
Vorlage des Original-Prüfbe-
richts des RP wurde einstim-
mig beschlossen. Ursprünglich
wünschtendieGrünenauchei-
ne Sondersitzung vor den in
Kürze anstehenden Haushalts-
beratungen und ein Konzept
zurMängelbeseitigung.
Das zog Schanner mit Blick

auf den knappen Zeitrahmen
zurück und drängte auf Klä-
rung in einer der nächsten Sit-
zungen. höh

Stadtverordnete wollen Prüfbericht einsehen
Grüne verweisen auf erhebliche bauliche Mängel in Feuerwehrhäusern

Bad Arolsen – Für Halloween
hat sich das Jugendzentrum
„Come In“ zwei Programm-
punkte überlegt. Am Freitag,
25. Oktober, können sich Ju-
gendliche ab 14 Jahren für die
Fahrt zum Halloween-Horror-
fest im Freizeitpark Fort Fun
anmelden.
Dort wird richtigen Horror-

Fans und denjenigen, die die
Halloween-Atmosphäre bei

Nacht genießenwollen, ein ab-
wechslungsreiches Programm
geboten.
Anmeldung über die Home-

page der Stadt oder direkt im
Jugendzentrum, Birkenweg 11,
BadArolsen,Tel: 05691/40101.
Schaurig schön wird es am

Samstag, 26. Oktober, im Ju-
gendzentrum „Come In“. Von
15 bis 17.30 Uhr sind Gruselfans
von acht bis zwölf Jahren zu ei-

ner Halloween-Praty eingela-
den.
Auf dem Programm stehen

schaurige Spiele, Kürbisschnit-
zen, gruselige Schminkaktion
sowie gespenstische Snacks
undGetränke.
Alle verkleideten Geistergäs-

te nehmen an einem Kostüm-
wettbewerb teil. Ab18Uhr sind
Jugendliche ab zwölf Jahren
ebenfallswillkommen. red

Gruselige Angebote zu Halloween

Mengeringhausen – Der Vor-
verkauf für das Kinderstück
„Alice im Wunderland“ des
Statt-Theaters Mengeringhau-
sen ist gestartet. Karten kön-
nen über die Homepage statt-
theater.net oder am Donners-

tag, 31. Oktober, von 18 bis 19
Uhr im Theaterladen, Ritterort
1 in Mengeringhausen, erwor-
benwerden.

Aufführungstermine

Aufführungstermine sind

Samstag, 2. November, um 16
Uhr, Sonntag, 3.November,um
15 Uhr, Samstag, 9. November,
um16Uhr, Sonntag,10. Novem-
ber, um15Uhr, Samstag,16. No-
vember, um 16 Uhr und Sonn-
tag,17.November,um15Uhr. red

Vorverkauf für Alice im Wunderland
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Korbach – Vier weltweit be-
kannte, mit Preisen ausge-
zeichnete Musiker gehen in ei-
ner einmaligen Konstellation
auf Tournee: Unter dem Titel
„Polka trifft Polska – einemusi-
kalische Reise durch Europa“
treten sie am Donnerstag, 31.
Oktober, um20Uhr in der Kor-
bacher Stadthalle auf. Präsen-
tiert wird die Veranstaltung
vomVHS-Kulturforum.
Auf der Bühne stehen an die-

sem Abend Gudrun Walther
und Jürgen Treyz sowie das
schwedische Duo „Väsen“ mit
Olov JohanssonundMikaelMa-
rin. Die vierMusiker präsentie-
ren die Ergebnisse eines Pro-
jekts, das im Sommer 2023 auf
einer vom Goethe-Institut ge-
förderten Konzertreise in
Schwedenentstand.
Gudrun Walther und Jürgen

Treyz sind zwei der gefragtes-
tenFolkmusikerDeutschlands.
IhremusikalischeHeimat liegt
zugleichenTeileninIrlandund
Deutschland, mit Einflüssen
aus anderen europäischen Tra-
ditionen, Jazz,Bluesundklassi-
scher Musik. Mit diversen Pro-
jekten, allen voran mit ihrer
multinationalen Band „Cara“,
touren sie regelmäßig in Euro-
pa, den USA und Australien.
Ausgezeichnet wurden sie be-
reits zwei Mal mit dem Irish-
Music-Award und mehrfach
mit dem Preis der deutschen
Schallplattenkritik.
Väsen sind das Aushänge-

schild der skandinavischen
Folkmusik und haben bereits
Konzertbesucher von Wa-

shington bis Tokio begeistert.
Olov Johanssonwurde1990der
erste Weltmeister an der Ny-
ckelharpa, dem schwedischen
Nationalinstrument, und Mi-

kaelMarinspielte imWorldOr-
chestra unter der Leitung von
Leonard Bernstein. BeideMusi-
ker tragen den Titel „Riksspel-
man“ (Staatsgeiger), außerdem

wurde Johansson die Zorn-Me-
daille in Gold verliehen, die
höchste Auszeichnung, die ei-
nem Volksmusiker in Schwe-
denzuteilwerdenkann.

Das Konzertprogramm ist
ein kultureller Brückenschlag
zwischen Skandinavien und
Deutschland. Die vier Musiker
haben eine Kollaboration ge-
startet, die sich den gemeinsa-
men Wurzeln der schwedi-
schenunddeutschenMusiktra-
ditionwidmetunddarausNeu-
es schafft. Menuette,
Polonaisen, Polkas und Lieder
ausaltenHandschriften,gefun-
deninderStaatsbibliothekBer-
linunddemschwedischenMu-
sikarchiv inStockholm,dienen
als Ausgangspunkt. Eigenkom-
positionen und Bearbeitungen
setzenneueAkzente.
Das Resultat: ein frischer,

modernerunddochhörbar tra-
ditionell verwurzelter Sound,
der gleichermaßen elegant
und mitreißend daherkommt.
Mit großem Feingefühl für die
musikalischen Details lassen
die Künstler in ihrer Musik

Platz für individuelle Glanz-
punkte.
Sovernetzensichdieschwin-

delerregenden Arpeggios von
Johanssons Nyckelharpa, der
berührende Gesang von Gud-
run Walther, die verspielten,
kontrapunktischen Zweitstim-
men von Mikael Marin sowie
das rhythmisch und harmo-
nisch in allen Facetten schil-
lernde Gitarrenspiel von Jür-
gen Treyz zu einem Gesamt-
klang, der jederzeit von leisen,
filigranen Arrangements
schlagartig zu wuchtigen Parts
wechselnkann.
Karten für Konzert gibt es

zum Preis von 20 Euro (ermä-
ßigt 15 Euro) in der Korbach-In-
formation, Prof.-Bier-Straße 15,
E-Mail: buergerbuero@kor-
bach.de, oder online unterww-
w.reservix.de. An der Abend-
kasse kosten die Tickets 24
Euro. bs/red

Musikalische Reise durch Europa
Konzert am 31. Oktober mit Duo „Väsen“, Gudrun Walther und Jürgen Treyz

Ein „Aushängeschild“ skandinavischer Folkmusik soll das Duo „Väsen“ sein.
FOTO: MIKAEL MARIN/PR

Gefragte Folkmusiker: Gudrun Walther und Jürgen Treyz tra-
gen viele Preise. FOTO: PR



Stärke dein Herz!
Herzschwäche erkennen
und behandeln

Dienstag, 5. November 2024 | 18.00 Uhr

Herzschwäche beginnt meist unbemerkt und schleichend:
Die Leistungsfähigkeit lässt nach, Betroffene sind schneller erschöpft
und müssen häufiger Pausen machen. Nicht selten schieben
Betroffene diese Beschwerden auf vorübergehende Erschöpfung oder
Alterserscheinungen. Das ist fatal, denn unbehandelt schreitet die
Herzerkrankung weiter fort. Früh erkannt und behandelt, lässt sich der
Krankheitsverlauf bremsen und die Lebensqualität lange erhalten.

REFERENT:
Serguei Korboukov (Chefarzt Kardiologie)

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung auf geringfügiger Basis.
(Ab sofort möglich)

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

TWISTETAL-BERNDORF (TEILBEZIRK)

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/
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Bad Wildungen – Der Verein
Kunstraum übernimmt für ei-
nige Zeit den „Start-up-Laden“
in dem von der Stadt erworbe-
nen Gebäude in der Brunnen-
straße 34. „Wir wagen einen
Versuch mit Ausstellung, Bera-
tung und Verkauf unserer
Kunstobjekte in einem Ge-
schäft auf Zeit,“ sagt die Vorsit-
zende des Vereins Anja Meier-
Schirra. „Es soll ein Ort der Be-
gegnung sein mit Treffen zum
Austausch und gemeinsamer
Weiterentwicklung des Ver-
eins. Auch Kreativangebote
sindgeplant.“
Der Kunstraum, der viel

beachteteAusstellungen insbe-
sondere in der Bad Wildunger
Wandelhalle veranstaltet hat,
will dazu beitragen, dass die
Altstadtbelebtwird,Menschen
kommen, sich mit Künstlern
unterhalten, von ihnen inspi-
rieren lassen und umgekehrt
und vielleicht ein Bild oder
Kunstobjekt für das eigene Zu-
hauseoderBüroerwerben.

Eröffnungbeim
Altstadtfest

Das Kunstgeschäft wird am
Samstag,19.Oktober,um17Uhr
zusammen mit dem abendli-
chen Altstadtfest eröffnet. Ein
besonderes Angebot zur Eröff-
nung ist der Verkaufsstart des
druckfrischen Bad Wildunger
Kunstkalenders 2025. Er kann
für 29 Euro erworben werden,
ein Teil des Kaufpreises ist für
einen guten Zweck bestimmt.
Außerdem sind Bilder und

Kunstobjekte in der Gemein-
schaftsausstellung der Künst-
ler ausgestellt. „Wirwollenmit
dem Start-up-Angebot der
Stadt ausprobieren und experi-
mentieren, um herauszufin-
den, was wir uns leisten kön-
nen,“ sagt Friedemann Tonner
vom Verein Kunstraum. Edith
Müller-Nawrotzki lobt das An-

gebot der Stadt: „Der Standort
ist ideal, er istmitten inderAlt-
stadt, und uns durch unsere
bisherigen Ausstellungen in
den Schaufenstern sehr ver-
traut, wir sind hier zuhause.“
Und „Leben ist Kunst, Kunst ist
Leben,“ ergänzt Monika
Schnaubelt. „Kunst verbindet,
bringt Lächeln,“ freut sich Frie-

derike Burk über die neuen
Kunsträume. Gisela Leonhardt
hofft im Gespräch mit Besu-
chern und Kunstinteressierten
Anregungenzubekommen,et-
wasentwickelnzukönnenund
Träume wahr werden zu las-
sen. Der Kunstraum-Laden soll
eine Ideenwerkstatt und ein
Kommunikationsraum sein.

Die Ladenfläche ist groß genug
und bietet jede Menge Raum
für Inspiration. Nach der Eröff-
nung am19. Oktober gibt es ab
der darauffolgenden Woche
folgende Öffnungszeiten: Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag
von14Uhrbis17UhrundSams-
tag von11Uhr bis14Uhr. Beson-
dereÖffnungszeitengibt es am

Weihnachtsmarkt-Wochenen-
de. Die Künstler fiebern dem
Start-up-Projekt entgegen und
suchenheute schonnachdaue-
rhaften Räumen, gern in der
Altstadt, um ihre Kunst zu prä-
sentieren. Kontakt und Infor-
mationen: Anja Meier-Schirra,
Tel. 05621/966953 oder art.mei-
er@web.de. red

„Kunstraum“ wagt Geschäft auf Zeit
Mit Start-up-Laden die Altstadt beleben – Ideen, Austausch, Kunstobjekte

Ort der Begegnung: Der Verein Kunstraum Bad Wildungen zieht für einige Zeit in den Start-Up-Laden in der Brunnenallee 34 und will mit seinem Engagement
dazu beitragen, die Altstadt zu beleben. PRIVAT

Bad Arolsen –DieBezirksgrup-
pe Bad Arolsen im Waldecki-
schen Geschichtsverein hat zu
einem Filmabend zum Thema
„DecknameArthur“ indasBür-
gerhaus Bad Arolsen eingela-
den. Gezeigt wurde der Doku-
mentarfilmvonBerndJoachim
Zimmer,derdort schoneinmal
nachseinerEntstehung1990öf-
fentlichgezeigtwurde.
Auch wenn die filmische

Qualität indenmehrals 30 Jah-

ren stark gelitten hat, zeigt das
eindrucksvolle Werk anschau-
lich die Geschichte des KZ-Au-
ßenkommandos mit dem
Decknamen„Arthur“ inderSS-
Führerschule in den Jahren
1943 bis 1945 in Arolsen und
welche Schicksale die Häftlin-
ge erleidenmussten. Dr. Bernd
Joachim Zimmer, ehemaliger
Lehrer an der Christian-Rauch-
Schule sowie Leiter und Grün-
der des Historicums 20, hat für

diesenFilmundseinegleichna-
migeMonographiediesesKapi-
tel der Arolser Geschichte um-
fassend erforscht und unzähli-
ge Zeitzeugengespräche ge-
führt, von denen einige auch
imFilmzusehensind.
In diesem Frühjahr gelangte

der Film auf Umwegen als digi-
talisierte Version des alten Lu-
xemburger Super-8-Films von
der Familie eines ehemaligen
Häftlings zu Tina Römer. Rö-

mer ist Lehrerin an der CRS
undarbeitetseiteinigenJahren
mit Schülergruppen an For-
men der Erinnerung an die NS-
Geschichte der Stadt. Zwei die-
ser Schüler, Jonathan Schad
undElaineRose,stelltenimAn-
schlussandenFilmdieWebsite
www.crs-geschichtswerk-
statt.devor.Dort findetsichun-
ter anderem eine digitale Prä-
sentation des Gedenkhofs für
die ehemaligen Häftlinge des
Außenkommandos, des „Hofs
des Erinnerns“, sowie die Prä-
sentation von Namen und Bio-
grafien.

EinedieserBiographienwur-
de exemplarisch vorgestellt.
Die Schüler und ihre Lehrerin
wünschen sich, dass den Men-
schen, die einst zu Nummern
degradiert wurden, hier ihre
Identität zurückgegeben wer-
den kann. Dies soll unter ande-
rem dadurch geschehen, dass
füralle185HäftlingekleinePor-
träts erstellt werden. Einige
gibt es bereits, aber es bleibt
noch viel zu tun. Jeder Interes-
sierte sei herzlich eingeladen,
sich an dieser Arbeit zu beteili-
gen, soTinaRömer.
Nach einer kurzen Vorstel-

lung des im September in Lu-
xemburg angelaufenen Kino-
films „Operation Pauly“ über
die Flucht von vier Häftlingen
des KZ-Außenkommandos im
Jahr 1944, den Interessierte am
27. Januar 2025, dem Gedenk-
tag für die Opfer des National-
sozialismus,auchinArolsense-
hen können, schloss Erhard
Kraft,VorsitzenderderBezirks-
gruppeBadArolsen,denAbend
mitDankeswortenundPräsen-
ten für Tina Römer und ihre
Schüler. Er betonte, wie wich-
tig es sei, diese Ereignisse der
Vergangenheit heute als Mah-
nungzunehmen.
Sowohl Kraft als auchRömer

zeigten sich beeindruckt von
dem großen Interesse der Be-
völkerung an diesem Abend.
Mehr als 150 Personen unter-
schiedlichen Alters, darunter
viele Schüler und Lehrer, hat-
ten sich an diesem Sonntag-
abendZeitgenommen. red

Schicksale der Häftlinge dokumentiert
Film zeigt Geschichte des KZ-Außenkommandos „Arthur“ in Bad Arolsen

Buchcover des Buches „Deck-
name Arthur“ über das KZ-Au-
ßenkommando in der SS-Füh-
rerschule Arolsen von Dr.
Bernd Joachim Zimmer.

FOTO: PR



Die Medebacher Laienspieler unternehmen eine aufregende
Zugfahrt. FOTO: PRIVAT

Theatergruppe spielt wieder
Vorverkauf am 27. Oktober im Kolpinghaus

Medebach - Die Medeba-
cher Laienspieler zeigen
das Stück „Es fährt kein
Zug nach Irgendwo“ im
Kolpinghaus. Premiere ist
am Samstag, 9. Novem-
ber, um 19 Uhr. Eine Auf-
führung für Senioren und
Kinder wird am Nachmit-
tag desselben Tages um
14 Uhr gezeigt. Weitere
Aufführungstermine sind
am Sonntag, 10. Novem-
ber, um 17 Uhr, am Sams-
tag, 16. November, um 19
Uhr und am Sonntag, 17.
November um 17 Uhr.

Zum Inhalt wird noch
nicht viel verraten, es wird
nur angekündigt, dass die
Mitwirkenden eine aufre-

gende Zugfahrt nach Kas-
sel begonnen haben und
in einem fulminanten
Bahnabenteuer in Mede-
bach ,,stranden“ müssen.
Da einige illustre Charak-
tere zusammenkommen,
artet der Aufenthalt am
Provinzbahnhof in ein rei-
nes Nervenchaos aus.

Der Kartenvorverkauf
findet am Sonntag, 27.
Oktober, von 18 bis 18.30
Uhr im Kolpinghaus statt,
danach unter www.kol-
ping-medebach.de im On-
lineshop. Bei der Touris-
tikgesellschaft in Mede-
bach können keine Kar-
ten mehr erworben wer-
den.

ANZEIGE
DERNEUE

RENAULT
CAPTUR
jetztprobefahren

149€
Abmtl.

RenaultCaptur Evolution
TCe90

Renault Captur TCe 90: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9; CO2-Emissionen kombiniert
(g/km): 133; CO2-Klasse:D.
Leasing: Fahrzeugpreis: 21.071 €. Leasingsonderzahlung: 2.890€. Laufzeit: 24Monate. Gesamtlauf­
leistung: 30.000 km. Monatsrate: 149 €. Gesamtbetrag: 8.204 €. Ein Kilometerleasingangebot für
Privatkund/-innen von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder­
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.10.2024. Abb. zeigt Sonder­
ausstattung. Angebot inkl. Bereitstellungskosten.
• 17-Zoll-FlexrädermitRadabdeckungNymphea •openR link 10,4-Zoll-Touchscreen •manuelleKlima­
anlage • Rückfahrkamera • TempopilotmitGeschwindigkeitsbegrenzer

Siegener Str. 24
35066 Frankenberg/E.
www.autohaus-beil.de

Ziegelfeld 2
34497 Korbach
info@autohaus-beil.de
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Lichtenfels-Sachsenberg –
Ute Zembsch aus Frankenberg
liebt das Mittelalter und
schreibt Romane, die in jener
Zeit spielen, mit ganz akribi-
scher Liebe zu historischenDe-
tails. Sie möchte nicht nur für
spannende Unterhaltung sor-
gen, sondern auch über das
Mittelalter informieren und
über Irrtümer und Falschinfor-
mationenaufklären.
Auf Einladung der Bücherei

hat sie in Sachsenberg aus ei-
nem ihrer Bücher vorgelesen
undviel über dieHintergründe
desBuchs erzählt. Ihre fiktiven
Inhalte werden alle in den kor-
rekten historischen Kontext
eingefügt.
„Das Gegengift des Henker-

weibs“ ist der dritte Band einer
komplexen Familiengeschich-
te. Er spielt in Marburg und in
Frankenberg im frühen 13.
Jahrhundert. Die Zuhörer be-
gegnenKonradvonThüringen,
der in Marburg residierte,
Schwager der Heiligen Elisa-
bethwarundErbauerderElisa-
bethkirche. In dieser Zeit lebte
Runhild, eine Leibeigene am
unteren Ende der Gesellschaft,
die dieHärten ihreshoffnungs-
losenDaseins vielfachhautnah
erleben musste. Nur die Ehe

mit dem Henker rettet sie vor
dem Tod. Für sie und ihren
Mann Meinulf geht es bald ge-

sellschaftlich bergauf, alte In-
trigenwerden aufgedeckt, und
sie steigen sogar in den Adels-

standauf.
Die Geschichte aus den bei-

den Bänden vorher ist kom-

plex, undman benötigt immer
wieder Zusatzinformationen
aus der Vorgeschichte, um die

Zusammenhänge zu verste-
hen. Ute Zembsch gibt zwi-
schen ihren Lesebeiträgen im-
mer wieder Informationen zur
Trilogie, zu den historischen
Hintergründen, über gesell-
schaftlich-politische Zusam-
menhänge, Bau- und Fach-
werktechnik und den Alltag
derMenschen. So ziehenMein-
hold und Runhild nach Fran-
kenberg an der Eder, wo Graf
Konrad eine Burg bauen lässt
und eine Stadt gründen möch-
te als Gegengewicht zu den
kurmainzischen Einflüssen
der Umgebung. Auch hier ist
der historische Kontext wieder
exakt recherchiert.
Die Romane von Ute

Zembsch sind historisch wert-
voll und authentisch. Die fikti-
ven Inhalte sind spannendund
rechtkomplex, die allwissende
Erzählperspektive gibt Einbli-
cke in die individuellen Per-
spektiven der Protagonisten.
Wie die Geschichte ausgeht,
hat sie nicht verraten. Damuss
man schon in das Buch schau-
en, ambesten inalledrei, sonst
erschließt sich die Fortset-
zungsgeschichte nur lücken-
haft.EinvierterBand istbereits
inArbeit.

HANS PETER OSTERHOLD

Eine Reise ins Mittelalter
Ute Zembsch liest in Sachsenberg aus ihrem Roman

Lesung in Sachsenberg: Ute Zembsch nahm die Zuhörer bei ihrer Lesung aus dem Roman „Das Gegengift des Henkerweibs“ mit
auf eine Reise in das Mittelalter. FOTO: OSTERHOLD

Twistetal-Mühlhausen – Die
Könige, Vorsitzenden und Me-
daillenträger der Historischen
Schützengemeinschaft Wal-
deck betrieben genussvolle
Brauchtumspflege. Sie kamen
gemeinsam mit ihren Partne-
rinnen in der Mühlhäuser
Mehrzweckhalle zum traditio-
nellen Zwetschgenkuchenes-
sen zusammen. Vertreter aller
neun Mitgliedsvereine verleb-
ten einen gemütlichen Nach-
mittag zusammen und stärk-
ten die Verbundenheit der Ver-
eineuntereinander.
Der Vorsitzende der Schüt-

zengesellschaft 1567 Mühlhau-
sen Harald Schultze sowie der
amtierende König Matthias
Saure begrüßten die mehr als
80 Gäste aus Berndorf, Kor-
bach, Freienhagen, Twiste, Lü-
tersheim, Landau, Mengering-
hausen und Rhoden in der
herbstlich geschmückten Hal-
le. Vor 14 Jahren hatte die Ver-
anstaltung, die 1970 ins Leben
gerufen wurde, letztmalig in
Mühlhausenstattgefunden.
Das Zwetschgenkuchenes-

sen geht auf die Wiedergrün-
dungundAufnahme indieHis-
torische Schützengemein-
schaft Waldeck der Schützen-
gilde Twiste zurück. Zur
Wiedergründung 1960 brachte
eine Abordnung der Schützen-
gesellschaft 1502 Mengering-
hausen eine sogenannteMütte
(eineSaatwanne)vollKornmit,
aus der das Mehl für ein ge-
meinsames Zwetschgenku-
chenessen gemahlen werden
sollte. Zwar war das Korn, als
das Kaffeetrinken 1970 erst-
mals stattfinden sollte, längst
an die Hühner des damaligen
Bürgermeisters Christian Reu-
ter verfüttert, doch die Idee ei-
ner gemeinsamen Kaffeetafel
imHerbstwargeboren.
Vorsitzender Schultze be-

grüßtedieVertreterderGilden,
Gesellschaften und Vereine,
Bürgermeister Stefan Ditt-
mann sowie die ehemaligen
Königspaare und die Stabsoffi-
ziere aus Mühlhausen. Ent-
schuldigen ließsichCarlAnton

PrinzzuWaldeckundPyrmont
als Vertreter des Fürstenhau-
ses, der in Wien weilte und
wohl die Sachertorte dem
Zwetschgenkuchen vorzog,
wie Schultze augenzwinkernd
anmerkte.
Musikalisch umrahmt wur-

de der Nachmittag vom MGV
Mühlhausen und den Mühl-
häuser Jagdhornbläsern. Als
„Kaderschmiede der Könige“

bezeichnete Vorsitzender
Friedhelm Bracht den MGV,
singen oder sangen doch alle
sechs Mühlhäuser Könige in
diesem Chor. Sowohl im MGV
als auch bei den Jagdhornblä-
ser aktiv ist der amtierendeKö-
nig Matthias Saure. Als Vorsit-
zender der Historischen Schüt-
zengemeinschaft Waldeck
sprach Heiko Emde ein Gruß-
wort. HEIKE SAURE

Genussvolle Brauchtumspflege der historischen Schützen
Waldeck oder Wien? Zwetschgenkuchen statt Sachertorte bei Schützengemeinschaft Waldeck

Königspaar Matthias und Hei-
ke Saure, der Vorsitzende der
Historischen Schützenge-
meinschaft Waldeck Heiko
Emde sowie Renate und Ha-
rald Schultze (Vorsitzender
der Mühlhäuser Schützen) be-
grüßten mehr als 80 Gäste.

FOTO: HEIKE SAURE



SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Frotteespannbetttuch
Biberna
90–100 x 200 cm
viele Farben

jetzt88..9999 jetzt1919..9999orig. Preis 19,95 orig. Preis 29,95

Damen- oder
Herren-Pyjama
von Normann, Single-Jersey,
aktuelle Modelle

100 Jahre Ringella-
Nachtwäsche
Riesen-Geburtstags-Rabatt, alle Ringella
Damen-Nachtwäsche/Bademäntel

Schlafdecke
Microfleece
aktuelle Uni-Farben, 150 x 200 cm
kuschelweich und warm

Herren-Pyjama
von Phil & Co., warme Interlookqualität
trendige Modelle

jetzt1212..9999orig. Preis 24,95 orig. Preis 39,95

Damen-Frotteepyjama
kuschelweich und warm

jetzt2525..0000
Streifen oder Uni
Gr. 38–50

jetzt2525..0000 3030 %%zusätzlich

orig. Preis 39,95

“ BADAROLSEN
Stadt, Helsen

“ BADWILDUNGEN
Mandern, Stadt

“ DIEMELSEE
Adorf, Flechtdorf

“ KORBACH
Eppe, Helmscheid

“ LICHTENFELS
Sachsenberg

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ WALDECK
Freienhagen, Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld, Usseln

Jetzt bewerben:
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
top-direkt.de

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

für unsereWochenzeitung
Eder-Diemel-Tipp

Verteiltag ist Samstag,
direkt in deiner
Nachbarschaft.

Anna, 16

Schülerin und
Zustellerin

„Weil ichmir hier.

einfach etwas
dazu

verdienen ka
nn“

TOLLER
Nebenverdienst
für alle von 13–99 Jahren!

BOHLIG • HÖHLE • RABE • TASSIUS • DAMM • GARTHE* • OTTO
Rechtsanwälte • Notar* • Fachanwälte

*mit dem Amtssitz in Frankenberg (Eder)
Briloner Landstr. 14, 34497 Korbach | Eisenbergweg 5, 35066 Frankenberg (Eder)

www.bohlig-kollegen.de

Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass

Frau Rechtsanwältin Elena Otto

nunmehr Partnerin in unserer Kanzlei ist. Wir sehen der gemeinsamen
beruflichen Zukunft mit großer Vorfreude entgegen.
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Mengeringhausen – Mit ei-
nemTag der offenen Tür zeigte
die Viehvermarktungsgenos-
senschaft (VVG) Münsterland
ihrenKundenundeineminter-
essierten Publikum, wie es auf
dem Gelände des ehemaligen
Schlachthofes der Landwirt-
schaftliche Vieh- und Fleisch-
vermarktung Nordhessen
nach der Schließung des
Schlachthofesweitergeht.
Vor gut zwei Jahren waren

die Bemühungen mit einem
neuen Betreiber auf der Zielge-
raden gescheitert, ein unter-
schriftsreifer Vertrag mit dem
Betreiber des Warburger
Schlachthofes kamnichtmehr
zum Tragen. Damit waren die
Pläne für einen neuen
Schlachthof in Mengeringhau-
senvomTisch.

Tierestammenaus
derRegion

Nach der Schließung des
Schlachthofes gab es bereits
zum 1. Januar 2023 die Über-
nahme durch die VVG Müns-
terland, die den hiesigen Land-
wirten eine Vermarktung als
Genossenschaft anbietet. Vom
Ferkel bis zum Mastschwein
undvomKalbüberdasRindbis
zumBullenwerdendieTiere in

der Region eingekauft und vor
Ort bei den einzelnen Landwir-
ten auf den Betrieben abgeholt
und nach Mengeringhausen
gebracht. Dort werden sie ver-
laden und noch am selben Tag
an Schlachthöfe der Region ge-
liefert. Der Schwerpunkt liegt
dabei im Bereich Kälber und
RinderalsSchlachtvieh.
DieVVGMünsterlandhatda-

für lediglich das Bürogebäude
unddieVerladehalle übernom-
men. Geschlachtet wird auf

dem Gelände „Söllinge“ in
Mengeringhausennichtmehr.
Nach logistischen undhygie-

netechnischen Kriterien wer-
den die Tiere von den einzel-
nen Höfen in den Landkreisen
Waldeck-Frankenberg, Wolf-
hagenundauch imbenachbar-
ten Nordrhein-Westfalen aus
dem Bereich Marsberg, War-
burg bis Brakel geholt und zu
Schlachthöfen in der Region
gebracht.
Auf Nachfrage ist die VVG

Münsterland, die insgesamt
rund 1000 Mitglieder zählt,
dem Kundenwunsch nachge-
kommen, sich den hiesigen
Kunden in Mengeringhausen

zu präsentieren. Schnell war
die IdeeeinesTagesderoffenen
Tür geboren, auf dem sowohl
Direktvermarkter wie Bernd
Hübner vom Hofgut Kappel,
die Familie Marpe vomWethe-
nerDorfgenussals auchdieUp-
länder Bauernmolkerei und
derBiometzgerMartinTheisin-
ger aus Habichtswald-Ehlen ei-
nenStandbetrieben.
„Die Einnahmen aus Geträn-

ken und dem Kaffee- und Ku-
chenverkauf werden an die
Kinder- und JugendhilfeDiako,
Haus Wolrad, gespendet“, so
Geschäftsführer Marcus Eng-
bert, der aus der Zentrale aus
Lüdinghausen im Kreis Coes-
feldangereistwar. HEIKE SAURE

Verladestation statt Schlachthof
Viehvermarktungsgenossenschaft Münsterland stellt sich Kunden vor

Hießen willkommen: Geschäftsführer Marcus Engbert (links) und der Geschäftsstellenleiter Bernd Marpe.

Dorfgenuss: Marion Marpe
vom Wethener Dorfgenuss
war mit einem Direktver-
markter-Stand vertreten.

FOTOS: HEIKE SAURE
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Korbach – Bei einer Regional-
konferenz hat Landrat Jürgen
van derHorst den neuen Leiter
des Geopark-Projektbüros im
TeamdesFachdienstesUmwelt
und Klimaschutz begrüßt. Dr.
Georg Bresser folgt auf Kim
Peis, die nun als Klimamanage-
rin in Medebach, Hallenberg
undWinterberg tätig ist.
Der neue Leiter des Projekt-

büros ist Geologe. Er war nach
seiner Zeit als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am geologi-
schen Institut der RWTH Aa-
chen in die Öl- und Gasindus-
trie gewechselt. Bresser war 25
Jahre lang für verschiedene Fir-
men international tätig. Der
Landrat hob die Bedeutung des
Geoparksalsaußerschulischen
Lernort hervor. Er betonte, das
„Außenteam“desGeoparks sei
wichtig, um die Öffentlichkeit
für die Projekte der Grenz-Wel-
tenzubegeistern.
„Ich bin sehr freundlich auf-

genommen worden“, sagte Dr.
Bresser.EsmachegroßenSpaß,
für einen hervorragend aufge-
stellten Geopark zu arbeiten
und diesen weiterzuentwi-
ckeln.
Dazu hat der neue Leiter des

Projektbüros nun weitere fünf
Jahre in einem zertifizierten
Nationalen Geopark Gelegen-
heit. Dr. Ulrike Mattig von der
Geo-Union Alfred-Wegener-
Stiftung als Zertifizierungs-
kommission hat die Rezertifi-
zierung bestätigt. Sie gratulier-
te den Grenz-Welten zu der
„großartigen und steilen Ent-
wicklung“, diederGeoparkvor

allem in den letzten fünf Jah-
ren genommen habe. „Der na-
tionaleGeopark ist einGütesie-
gel, das nur wahrhaft steinrei-
cheRegionennachganzklaren
Richtlinien erhalten“, sagte Dr.
Mattig.
Dazu gehöre, dass sich die

Region nicht nur als Botschaf-
ter für Geologie betätige, son-
dern auch einen Bildungsauf-
trag erfülle und die Entwick-
lung des Tourismus in einer
erdgeschichtlich interessanten
Regionvorantreibe.
Rund um die beiden High-

lights „Fosssilienlagerstätte
Korbacher Spalte“ und „Eisen-

berg als größtes Goldvorkom-
menDeutschlands“besitzeder
GeoparkGrenz-WeltenallesEr-
forderliche, um die Zertifizie-
rungsvoraussetzungen zu er-
füllen. Führend seien die
Grenz-Welten unter den Geo-
parks in der Nutzung von Aug-
mented Reality (virtuelle Er-
weiterungderRealität).
BesonderenGefallen habe in

der Zertifizierungskommissi-
onder Internetauftritt desGeo-
parksunddieKombinationdes
Digitalen mit ansprechenden
Printproduktenwie einemFor-
scherheft für Schulen gefun-
den. red

Bresser ist neuer Geopark-Leiter
Nachfolger von Kim Peis – Grenz-Welten erneut zertifiziert

Freuten sich über die Rezertifizierung: (von links) Landrat Jür-
gen van der Horst, Dr. Ulrike Mattig, Prof. Dr. Oliver Weidlich,
Dr. Georg Bresser und Fachdienstleiter Umwelt und Klima-
schutz Ralf Enderlein. FOTO: LANDKREIS/PR

Bad Wildungen – In der Jahres-
hauptversammlung der Bad
Wildunger SPD standen Neu-
wahlen und Ehrungen im Mit-
telpunkt. AlsGäste berichteten
BundestagsabgeordneteEsther
Dilcher und Unterbezirksvor-
sitzender Latif Hamamiyeh Al-
Homssi über aktuelle politi-
sche Herausforderungen auf
Bundes- und Kreisebene. Beide
hobendiegroßeBedeutungdes
demokratischen Zusammen-
halts hervor, insbesondere in
Zeiten von Fehlinformationen
inden sozialenMedien.DieAb-
geordnetenriefendazuauf, bei
Unsicherheiten oder vermeint-
lich kontroversen politischen
Entwicklungen stets Fragen zu
stellen, um sich klar von Pole-
mik und „Fake News“ abzu-
grenzen.
Auch die Vorsitzende des

SPD-Ortsvereins, Petra Göbel,
unterstrich die Relevanz des
politischen Zusammenhalts.
Sie hobhervor, dass gegenseiti-
ge Unterstützung, sowohl in
derVorstandsarbeit alsauch in-
nerhalb der Fraktion, ein zen-
traler Wert der SPD sei – auf
kommunalerwie auchauf Lan-
desebene.
Bei den Vorstandswahlen er-

gaben sich einige Änderungen.
Ralf LockundUrsula Schächter
traten als Beisitzer zurück, Ma-
ria Trosse legte ihr Amt als
Schriftführerinnieder.Derneu
gewählte Vorstand setzt sich
nach den Neuwahlen wie folgt
zusammen: Vorsitzende: Petra
Göbel, Stellvertreter: Marc Me-
ziani, Rainer Paulus, Kassierer:

Klaus Spohr, Stellvertreter:
Axel Finger, Schriftführerin:
Petra Diederich, Pressewart:
René Göbel, Beisitzer: Hans
Starke, Claudia Ranft, Harald
Möller, Anton Hartenstein,
CarlosOliveirs.
InderVersammlungwurden

langjährigeMitglieder – teils in

Abwesenheit – für ihre Treue
zur Partei geehrt. Für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurden Ursula
Berth, Heike Böger-Stieglitz,
Marion Müller und Willy Zie-
precht ausgezeichnet, für 40
Jahre Petra Imke und Walter
Mombrei, für 50 Jahre Christi-
neGoebel. red

Zusammen 230 Jahre in der SPD
Wahlen und Ehrungen beim Bad Wildunger Ortsverein

Ehrungen bei der SPD: (von links) Marion Müller, MdB Esther
Dilcher, Carlos Oliveirs, Heike Böger-Stieglitz, Walter Mom-
brei, Ursula Berth, Christine Göbel, Latif Hamamiyeh Al-Homs-
si, Petra Göbel und Harald Möller; im Bild fehlen Petra Imke
und Willy Zieprecht. SPD-ORTSVEREIN/PR

Der Vorstand mit Ehrengästen: (von links) Petra Diederich,
René Göbel, Klaus Spohr, Petra Göbel, Axel Finger, Claudia
Ranft, Latif Hamamiyeh Al-Homssi, MdB Esther Dilcher und
Rainer Paulus. Im Bild fehlen Marc Meziani, Hans Starke, Ha-
rald Möller, Anton Hartenstein und Carlos Oliveirs.

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia
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INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Austauschpflicht für alte Öfen
bis 31.12.2024.
Wir informieren Sie.

Am Mühlwege 8b I 34497 Korbach
05631 502680 I pelz-korbach.de

Austauschpflicht endet
Alte Feuerstätten dürfen nur bis Ende 2024 betrieben werden

Ende des Jahres läuft die
letzte Frist der Bundes-
immissionsschutzver-

ordnung (BIm-SchV) ab. Im
Rahmen dieser gesetzlichen
Verordnung müssen ältere
Kachel- und Kaminöfen mo-
dernisiert oder ausgetauscht
werden, erklärt der HKI In-
dustrieverband Haus-, Heiz-
und Küchentechnik e.V.

Alte Feuerstätten, die bis
zum 21. März 2010 zugelas-
sen wurden, dürfen nur noch
bis Ende des Jahres betrieben
werden, wenn sie nicht den
verschärften Anforderungen
der zweiten Stufe der Bun-
desimmissionsschutzverord-
nung entsprechen. Betroffen
sind alle Kaminöfen, Heizka-
mine und Kachelöfen mit ei-
ner Typprüfung zwischen
dem 1. Januar 1995 und dem
21. März 2010.

Bei Unsicherheiten, ob der
eigene Kamin- oder Kachel-
ofen, Heizkamin oder Pellet-
ofen die geforderten Emissi-

onsgrenzwerte erfüllt, hilft
ein Blick in die Datenbank
des HKI. Unter www.cert.hki-
online.de sind mehr als 7.000
Geräte nach Hersteller und
Gerätenamen und deren we-

sentlichen Eigenschaften
aufgelistet. Zudem kann der
örtliche Schornsteinfeger zu-
rate gezogen werden.

Wurde die Wohnraumfeu-
erstätte vor dem Stichtag ge-
kauft, sollte zunächst ge-
prüft werden, ob das Gerät
die Anforderungen der
BImSchV bereits erfüllt. Ist
dies nicht der Fall, muss die
veraltete Feuerstätte bis
Ende des Jahres stillgelegt
oder modernisiert werden,
also entweder ausgetauscht
oder mit Staubminderungs-
maßnahmen nachgerüstet
werden. Darunter versteht
man den Einbau von Filtern
oder Staubabscheidern.

Es gibt jedoch Ausnahmen,
einige Geräte wurden von
der Sanierungspflicht ausge-
nommen. Ältere Geräte, die
in Betrieb sind und der ers-
ten Stufe der BImSchV ent-
sprechen, genießen Be-
standsschutz. Bestandsschutz
haben ebenfalls Feuerstät-

ten, die vor 1950 errichtet
wurden oder als einzige
Heizquelle einer Wohnung
dienen. Gleiches gilt für Ka-
chelgrundöfen sowie nicht
gewerblich genutzte Kü-
chenherde in Privathaushal-
ten, Badeöfen und offene
Kamine, die nur gelegentlich
genutzt werden dürfen.

Nach Ablauf der Moderni-
sierungsfrist kontrolliert der
Schornsteinfeger bei der re-
gelmäßigen Feuerstätten-
schau die Umsetzung und ist
verpflichtet, den Ofen bei ei-
nem Verstoß stillzulegen
bzw. die zuständige Behörde
zu informieren.

Neue Feuerstätten sind
nicht betroffen, da alle Feu-
erstätten, die im Handel ge-
kauft werden können, die
gesetzlichen Vorgaben erfül-
len und dem aktuellen Stand
der Technik entsprechen.
Gleiches gilt für Feuerstät-
ten, die nach dem 21. März
2010 zugelassen wurden. HKI

Neue Kamine oder Kachelöfen-
entsprechen der Verordnung
und dürfen weiterhin betrieben
werden. FOTO: HASE KAMINOFENBAU GMBH



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

IHR WEG ZU UNS

WIR UNTERSTÜTZEN MENSCHEN –
IN ZUKUNFT MIT IHNEN

Bei unserer Hauptverwaltung in Kassel ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

KANTINENLEITUNG (m/w/d)
zu besetzen.
Zur vollständigen Stellenausschreibung kommen Sie
über www.lwv-hessen.de oder
über den QR-Code

Ihre Bewerbung senden Sie
uns bitte per E-Mail (in einer
pdf-Datei) unter Angabe der
Kennziffer LK1031 bis zum
12. November 2024 zu.

Wir freuen uns darauf.

LWV Hessen
Hauptverwaltung
Fachbereich Personal
Ständeplatz 6-10
34117 Kassel
bewerbung@lwv-hessen.de
www.lwv-hessen.de

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ordnungspolizeibeamten (w/m/d)
für unseren Fachbereich Bürgerservice und öffentl. Ordnung.
Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
10. November 2024 über unser Online-Portal.

Krankengymnast (m/w/d) mit manueller Lymphdrainage

Ich suche einen Mitarbeiter (m/w/d)
auf 520-€-Basis mit Aussicht auf Teil-/Vollzeitstelle.

Bewerbungen an Praxis für Krankengymnastik und Massage
z. Hd. Susanna Müller, Südstraße 4, 35099 Burgwald
oder auch per E-Mail an s.mueller-praxis@web.de

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Anna-Maria, 65 J., mit schönen blon-
den Haaren u. Top-Figur. Bin ganz na-
türlich, anpassungsfähig, familiär u.
sorge gerne für ein sauberes, kusche-
liges Zuhause, in dem wir uns gebor-
gen fühlen. Finde ich hier einen lieben
Mann, der mit mir das Alleinsein be-
enden will? Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Hildegard, 71 J., bin eine bodenständ., at-
trakt. Frau u. liebe es den Haushalt zu füh-
ren. Selbstverständlich bin ich mobil, aber
leideralsWitweganzallein.Esheißtdochim-
mer,nichtspassiertohneGrundu.ichdenke
es istSchicksal,dassSiemeineAnnoncehier
lesen.RufenSieüb.PVan,ichwarteschonso
langeaufSie.Tel.01520-8293309

GeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Immobilienverkauf

Bad Wildungen, Kernstadt, Maiso-
nette-Whg., Richard-Kirchner-Str., ca.
80 m², große Terrasse, Gartennutzung,
Stellplatz, frei zum 1.11.24, KM 560,-,
Tel.: 05626-524

Immobilienankauf

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

R @
æg}}Ôm
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Reinhardshausen – 16 Auszu-
bildende am Wicker-Bildungs-
zentrum in Reinhardshausen
haben ihre dreijährige Ausbil-
dung als Pflegefachkräfte be-
standen. Der EU-weit aner-
kannte Abschluss bietet beste
Karrierechancen, hieß es bei
der Examensfeier in den Räu-
menderbenachbartenWerner
Wicker-Klinik. Dort hatte
schwerpunktmäßig auch die
praktische Ausbildung der
Azubis stattgefunden. Für die

große Mehrheit der frisch ex-
aminierten Pflegefachkräfte
schließt sich nahtlos der Start
indasBerufslebendirektandie
Ausbildung an. Zwölf erfolgrei-
cheAbsolventenhabensichfür
einen zukunftssicheren Job in
der Werner Wicker Klinik ent-
schieden. Eine Besonderheit:
Zwei der erfolgreichen Absol-
ventinnenhabenparallel zu ih-
rer Ausbildung noch Pflege-
und Therapiewissenschaften
an der HFH, der Hamburger

Fern-Hochschule, studiert. Ei-
ne von ihnen bleibt in der Wi-
cker-Gruppe und hat ange-
sichts der Zusatzqualifikation
besonders gute Karriereaus-
sichten imPflegebereich.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
damit fast alle Azubis, die ihre
Ausbildung bestanden haben,
für einen Job bei den Wicker-
Kliniken begeistern konnten“,
zeigte sich Elke Marcattili, die
LeiterindesBildungszentrums,
sehr zufrieden. Die generalisti-

sche, umfassende Pflegeausbil-
dung zu Pflegefachleuten ist
bundeseinheitlich geregelt
und schließt nach drei Jahren
mit dem EU-weit anerkannten
Examen ab. Diesen Absolven-
ten stehen in allen Versor-
gungsbereichen der Kliniken
vielfältige Einsatz- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten of-
fen. Ein neuer Ausbildungs-
kurs ist im Reinhardshäuser
Bildungszentrum kürzlich be-
reitsgestartet. red

Karriere dank Pflege-Examen
16 erfolgreiche Absolventen am Wicker-Bildungszentrum

Examen bestanden: Die Absolventen der dreijährigen Ausbildung zur Pflegefachkraft nahmen im Wicker-Bildungszentrum ihre
Abschlusszeugnisse entgegen. WICKER-BILDUNGSZENTRUM/PRIVAT

Edertal – Die Edertaler Ge-
meindeverwaltung bittet Gar-
ten- und Grundstücksbesitzer,
ihreHeckenundBäume,diean
den Verkehrsraum oder an
Nachbargrundstücke angren-
zen, in den nächsten Wochen
zuschneiden.
Aufgrund der feucht-war-

menWitterung in den vergan-
genenMonaten sinddieGehöl-
ze besonders stark gewachsen.
Sie ragen im Gemeindegebiet
oft weit in die Verkehrswege
oderhäufigauch inangrenzen-
deGrundstückehinein.
DerHerbst biete die perfekte

Gelegenheit, an Hecken oder
BäumendenRückschnittanzu-
setzen. Die offizielle Rück-
schnittzeit hat am 1. Oktober
begonnen.
Die Garten- und Grund-

stücksbesitzer werden gebe-
ten, regelmäßig die Sträucher
und Bäume zu kontrollieren.
Wenn der Bewuchs auf dem
Grundstück in den Straßen-
oder Gehwegbereich hinein-
ragt, sollten die erforderlichen

Rückschnitte vorgenommen
werden.
Bei der Gelegenheit sollte

auch geprüft werden, ob Stra-
ßenlampen an der Grund-
stücksgrenze oder Schilder zu-
gewachsen sind und ein Frei-
schneiden erfordern. Nicht
mehr wahrnehmbare Straßen-
bezeichnungen oder Verkehrs-
zeichen beeinträchtigten die
Verkehrssicherheit und er-
schwerten die Orientierung
ortsfremderPersonen.Zuhohe
Hecken oder andere Gewächse
im Kreuzungsbereich nähmen
zudem die Sicht auf einmün-
dendeStraßenundabbiegende
Fahrzeuge. Bei einem großzü-
gigen Rückschnitt im Herbst
erübrige sich meist ein weite-
res kräftiges Zurückschneiden
derGehölze imSommer.
Entsorgen können die Eder-

taler ihren Baum- und Strauch-
schnitt bis zum 31. März auf
dem Schredderplatz in Anraff.
Geöffnet ist er mittwochs von
14bis17Uhrundsamstagsvon9
bis12Uhr. red

Hecken jetzt stutzen
Verkehrssicherungspflicht an Straßen

Rückschnitt empfohlen: An Edertaler Straßen behindern wu-
chernde Hecken und Gehölze die Sicht. IMAGO/INSADCO



Kliniken sammeln auch 2024
Weihnachtspäckchen für Kinder in Not

Bad Wildungen/Schwalm-
stadt. Bereits zum 7. Mal in
Folge unterstützen die As-
klepios Kliniken Nordhessen
die Weihnachtspäckchenak-
tion der Stiftung Kinderzu-
kunft, um hilfebedürftigen
Kindern aus Osteuropa an
Weihnachten eine Freude zu
bereiten. Letztes Jahr konn-
ten dank der Unterstützung
aller fleißigen Päckchenpa-
cker über 35.000 Päckchen
an Kinder in Rumänien, Bos-
nien und Herzegowina so-
wie der Ukraine überreicht
werden.

„In diesem Jahr freuen wir
uns erneut darauf, zusam-
men mit unseren Mitarbei-
tern und den Menschen aus
der Region, Weihnachts-
päckchen für Kinder in Not
zu sammeln. Es liegt uns sehr
am Herzen, inmitten von Ar-
mut und Krieg für kleine Mo-
mente der Freude zu sor-
gen“, erklärt Dr. Dagmar Fe-
derwisch, Regionalgeschäfts-
führerin der Asklepios Klini-
ken Nordhessen. „Um eine
möglichst große Anzahl an
Päckchen auf den Weg zu
bringen, haben wir in unse-
ren Kliniken Sammelstellen
eingerichtet, an denen die
Pakete abgegeben werden
können. Wir übernehmen
die Kostenpauschale in Höhe
von vier Euro, die für Lage-
rung, Transport, Benzin,
Maut und so weiter anfal-
len“, fügt Fabian Mäser, Ge-
schäftsführer der Asklepios
Kliniken Nordhessen, hinzu.

Die diesjährige Sammelak-
tion läuft vom 28. Oktober

bis zum 22. November. An-
schließend werden die Weih-
nachtspäckchen über die
Stiftung „Kinderzukunft“
nach Bosnien, Herzegowina,
Rumänien und - wenn mög-
lich - in die Ukraine ge-
schickt. Dort kommen die
Päckchen bedürftigen Wai-
sen- und Straßenkindern,
kranken Kindern sowie Kin-
dern aus armen Familien in
Heimen, Schulen, Kindergär-
ten, Krankenhäusern und
benachteiligten Vierteln zu-
gute.

Die Weihnachtspäckchen
können von Montag, 28. Ok-
tober bis Freitag, 22. Novem-
ber 2024 in der Zeit von 10
bis 16 Uhr an folgenden Re-
zeptionen abgegeben wer-
den:
■ Klinikum Schwalmstadt
■ Stadtklinik Bad Wildungen
■ Fachklinik Fürstenhof Bad
Wildungen

Sie möchten die Aktion un-

terstützen und ein Weih-
nachtspäckchen verschen-
ken? Dann befüllen Sie ei-
nen Schuhkarton beispiels-
weise mit Spielsachen, Hy-
gieneartikeln, Schreib-, Mal-
und Bastelsachen oder neuer
Kleidung. Auch originalver-
packte Süßigkeiten können
verschenkt werden. Verpa-
cken Sie den Karton in Ge-
schenkpapier, bekleben Sie
diesen mit einem Etikett, mit
dem Sie kenntlich machen,
für wen (Mädchen oder Jun-
ge) und welche Altersklasse
das Paket geeignet ist und
geben Sie das Geschenk im
Sammelzeitraum bei einer
unserer Sammelstellen ab.
Die Mädchen und Jungen
sind im Kindergarten- und
Schulalter, der Großteil ist
zwischen sechs und zwölf
Jahren. Es werden aber auch
Jugendliche bis 18 Jahre be-
schenkt. Mehr Infos zur Akti-
on gibt es im Internet unter
www.kinderzukunft.de.

Ein rumänischer Junge freut sich sehr über sein Weihnachtspäck-
chen. FOTO: STIFTUNG KINDERZUKUNFT

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet
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Korbach – Vom1. bis 3. Novem-
berverwandelndie„Korbacher
Sternstunden“ die Hansestadt
in ein Paradies für Sparfüchse
undGenießer. Neben Rabatten
im Stundentakt lockt ein
Street-Food-Festival mit inter-
nationalen Leckerbissen – per-
fekt für einen genussvollen
Einkaufsbummel.
Drei Tage lang locken die

„Korbacher Sternstunden“ in
die Hansestadt. Die Schnäpp-
chenjagd im Stundentakt ist
fürvieledieidealeGelegenheit,
schon frühzeitig Weihnachts-
geschenke besonders günstig
zu ergattern. 20 Geschäfte bie-
ten dabei jeweils einen Artikel
für eine Stunde besonders
günstigan.

Jagdaufreduzierte
Artikel

Da Allerheiligen dieses Jahr
auf den Freitag vor dem ver-
kaufsoffenen Wochenende
fällt, hat die Korbacher Hanse
auch den 1. November zum
Sternstundentag erklärt. Für
die Shopping-Fans bedeutet
das: Noch mehr Schnäppchen
undnochmehrSpaß.
Denn für viele ist die Jagdauf

reduzierte Artikel längst zu ei-
nem unterhaltsamen Vergnü-
gen geworden. Am verkaufsof-
fenen Sonntag sind die Ge-
schäfte von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.
Aber es sindnicht nur dieRa-

batte, die das Wochenende

vom 1. bis 3. November zu ei-
nem Highlight machen. Ein
Street-Food-Festival auf dem
Kalkmauer-Parkplatz und in
der Tiefebene „Loch“ begleitet
dasEinkaufsevent anallendrei
Tagen. Von raffiniertenBurger-

Kreationen über Flammku-
chen, Langos und Corn Dogs
bis hin zu Pastrami reicht das
Angebot der rollenden Imbiss-
stände.
Einmal um die Welt schlem-

men kannman sichmit Spiral-

kartoffeln, Churros, Tacos, Pul-
ledPork,mexikanischenSpezi-
alitäten und vielemmehr. Drei
Tage lang verwöhnen die Food-
Trucksmit frischenDrinksund
handgemachten Köstlichkei-
tenausallerWelt. red

Schnäppchen und Leckereien locken
Korbacher Sternstunden mit Street-Food-Festival vom 1. bis 3. November

Beim Street-Food-Festival der Sternstunden in Korbach locken Leckereien aus aller Welt. Hier genießen Steven, Colin und Ann-
Kathrin Schüttler. ARCHIVFOTO: WILHELM FIGGE

Volkmarsen – Anlässlich der
Sonderausstellung zur Ge-
schichte der „NS-Euthanasie“
in Waldeck-Frankenberg ist
Yasmin Alinaghi erneut auf
Einladung des Vereins „Rück-
blende -Gegen das Vergessen“
zu einer Lesung in das Gustav-
Hüneberg-Haus in Volkmarsen
gekommen. Zahlreiche Gäste
folgten gespannt derGeschich-
te um das Schicksal der Käthe
Klepper, die auf einer wahren
Begebenheitberuht.
Der Autorin gelingt es ein-

drücklich,diesesSchicksalund
dieVerstrickungderMenschen
um Käthe lebendig werden zu
lassen. Die Machenschaften

der fanatischenNazi-Anhänger
– angeführt vom ortsansässi-
genAmtsarzt – setzeneineEnt-
wicklung in Gang, die die ge-
samte Gemeinde, in der Käthe
Klepper lebt, für immer verän-
dert. Für ihre Kurzgeschichte
überKäthesAnklagevoreinem
Erbgesundheitsgericht ge-
wann Yasmin Alinaghi den
Kindle Storyteller X Award.
Wie das LebenKäthes nach der
Tragödie der Zwangssterilisie-
rung weiterging, stand imMit-
telpunkt der Lesung durch die
Autorin.
Dass sich dieses Schicksal

mehrere hunderttausendmal
imganzenDeutschenReichge-

nauso zugetragen hat, machte
in Ergänzung zur LesungWolf-
gang Werner, der Vorsitzende
des Vereins Rückblende, unter
Bezugnahme auf einen For-
schungsbericht aus dem dies-
jährigen Jahrbuch des Walde-
cker Geschichtsvereins deut-
lich.AnnaW.,die1909ineinem
Dorf der Twiste geboren wur-
de, wird 1937 zwangssterili-
siert.
In der Folge kämpft sie nach

1945vergeblichumWiedergut-
machung und eine Entschädi-
gung. Die aus der Zwangssteri-
lisation begründete seelische
Not begleiten sie ein ganzes Le-
ben lang. red

Der Weg des Kirschmädchens
Yasmin Alinaghi liest im Gustav-Hüneberg-Haus

Die Autorin Yasmin Alinaghi mit dem 2. Vorsitzenden des Vereins „Rückblende – gegen das
Vergessen“ Arno Walprecht. Die Autorin war zu einer Lesung in das Gustav-Hüneberg-Haus
gekommen. FOTO: PR
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Heil
Apfelsaft, Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

7.99
ANGEBOT

1 l = 0,95 €9.49**
App9.99

ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

24.99€
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 3,16 €

2499
Jetzt zugreifen, nur solange der Vorrat reicht!

AdventskalenderAdventskalenGetränke-G
19.99€

Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,84 € Pfand,

1 l = 2,52 €

€

Jetzt auchJetzt auch
alkoholfreialkoholfrei!!

Astra Bier
Urtyp, Rakete,
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,35 €

1 l = 1,23 €10.99**
App11.99

-29%

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

11.99

Nur für kurze Zeit.Nur für kurze Zeit.WintertraumWintertraum!!LeikeimLeikeim

Erdinger Brauhaus,
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Entspricht einem
Einzelkastenpreis von 13,63 €14.99

-25%

+ 2 ERDINGER
Brauhaus Natur-
Radler Flaschen
GRATIS!

auhaus,

l + 2 ERDINGER
!!AktionAktion

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

Schneider Weisse
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

1664 Blanc
Bier mit erfrischender Citrus-Note, 5% Alkohol,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,77 €

1 l = 2,52 €4.99**
App5.49

-21%

6.29
7.49

RhönSprudel Plus
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,70 €

1.79
-28%

Fever-Tree*
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,58 €

effect Vodka
& Energy, Açaí, koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

Grand Sud
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

3.49
ANGEBOT

Kessler Zink
Weisswein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

3.99
4.49

Maximo
Blanco, Tinto,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

1 l = 4,65 €3.49**
App4.49

-25%

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
ANGEBOT

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 28.10. – 02.11.2024

1 x iPhone 16

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Entspricht einem Kastenpreis von 10,83 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

12.99
ANGEBOT

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
-31%

1 l = 0,55 €4.99**
App5.99

ANGEBOT

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

25 x je 1 Bier-
Advents-
kalender
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Darauf haben Sie gewartet: Ein längst
fälliges Lob vom Chef! Das gibt Ihnen neuen Ansporn, Ihre
Arbeit gewissenhaft und pünktlich zu erledigen.

STIER 21.4.-21.5. Bei einem Projekt haben sich die Rahmen-
bedingungen verändert: Vielleicht lässt sich da ja doch noch
ein schöner Gewinn rausschlagen.

ZWILLING 22.5.-21.6. Erledigen Sie eine wichtige Ange-
legenheit sofort: Dann ist die Sache vom Tisch und kann
Ihnen hinterher nicht mehr auf die Füße fallen.

KREBS 22.6.-22.7. Höchst unbequeme Entscheidungen
stehen jetzt an. Wenn Sie sich jedoch an die vereinbarten
Spielregeln halten, werden Sie bestens abgesichert sein.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie müssen eine Sache sprachlich auf
den Punkt bringen, damit alle wissen, woran sie sind. Das
Reden um den heißen Brei bringt niemanden weiter!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Die Entschlossenheit, die Sie in
einer privaten Angelegenheit an den Tag legen, überrascht
Ihren Partner und Ihre Verwandtschaft gleichermaßen.

WAAGE 24.9.-23.10. Bemühen Sie sich um ein friedlicheres
Klima auf partnerschaftlicher Ebene. Lassen Sie sich am
Wochenende von niemandem unter Druck setzen.

SKORPION 24.10.-22.11. Gehen Sie Ihre Aufgaben in aller
Ruhe an: Besser Sie kommen langsam ans Ziel als gar
nicht, weil Sie an einem unbeachteten Detail scheitern.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Warum sträuben Sie sich gegen
die Erkenntnis, dass andere besser waren als Sie? Sind Sie
tatsächlich so sehr auf öffentlichen Applaus angewiesen?

STEINBOCK 22.12.-20.1. Zeigen Sie die Zähne, doch ach-
ten Sie darauf, dabei nicht das Maß zu verlieren. Übertrie-
bene Reaktionen werden Ihnen mehr schaden als nutzen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Manche Dinge kann man nicht
mit dem Kopf, sondern nur mit dem Herzen verstehen. Doch
dafür müssen Sie die Bereitschaft haben, sich zu öffnen …

FISCHE 20.2.-20.3. Machen Sie eine bestimmte Person auf
ihren Fehler aufmerksam, den sie versehentlich gemacht
hat. So sichern Sie sich deren Dankbarkeit.

Private Altersvorsorge kurz vorm Ruhestand
(djd-k). Auch kurz vor dem Start in den
Ruhestand wollen viele Babyboomer noch
etwas für die finanzielle Vorsorge im Alter
tun. Hier sind drei Optionen:
- Aktien und ETFs: Sie können Kursschwan-
kungen unterliegen, kurz vorm Ruhestand
möchten die meisten Menschen ihr Vermö-
gen nicht dem Risiko etwa eines Kurssturzes
aussetzen. - Tagesgeld/Festgeld: Attraktive
Zinsen gelten oft nur für Neukunden oder
kurze Laufzeiten. - Einmalbeitragsprodukte. Kurz vor Renteneintritt wird
eine größere Summe in eine private Rentenversicherung eingezahlt und
damit auf einen Schlag zumindest ein Teil der Rentenlücke geschlossen.
Das geht nun auch mit kurzen Laufzeiten: Man kann bei bestimmten
neuen Verträgen schon nach zwei Jahren eine Kapitalzahlung erhalten
oder eine Rente beziehen, Infos: www.allianz.de.
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Halloween steht vor der Tür.
Jetzt fliegt also wieder viel Sü-
ßes durchs Haus oder liegt
schön präsentiert in einer
Schale auf dem Tisch. Bei Sü-
ßigkeiten egal welcher Art gilt
jedoch: Sie können für unsere
Haustiere giftig sein, warnt
Fachreferentin Jana Hoger von
der Tierschutzorganisation Pe-
ta.
Schokolade, Bonbons, Kau-

gummis und ihre unverdauli-
chenVerpackungenkönnenzu
gefährlichen Darmverstopfun-
gen führen. Man sollte sie da-
her außerReichweite vonHun-
denundKatzenaufbewahren.
Was so kurz vor Halloween

auch angesagt ist: Dekoration
mit Kürbissen und anderen
herbstlichen Gewächsen. Sind
sie unbedenklich für Haustie-
re?Wer auf natürliche Dekora-
tion setzt, hat in der Regel

nichts zubefürchten. Kürbisse,
Kürbisgewächse, Maisstängel,
Heu und Blätter sind ungiftig.
Aber: Maiskolben können bei
Hunden Darmverstopfungen
verursachen.
Wenn es draußen grau ist,

hat man es drinnen gerne far-
benfroh. Einige Stoffe und Far-
ben, die für bunteHerbst-Deko
verwendetwerden,könnenfür
Tiere aber giftig sein. Dekorati-
onen sollten deshalb außer
ReichweitevonHaustierenauf-
gestellt werden. An Kürbisla-
ternen und Kerzen können
sich die Vierbeiner verbren-
nen.
Zudem besteht das Risiko,

dass sie umgeworfen werden.
AuchdieKleinteile sindgefähr-
lich: Tierekönnen sie verschlu-
cken, und das kann zum Ver-
schluss des Verdauungstraktes
führen. tmn

Giftige Süßigkeiten
Haustierbesitzer aufgepasst

Bei der Halloween-Deko sind Haustierbesitzer lieber zurückhal-
tend - sonst droht echte Gefahr für ihre Vierbeiner.

FOTO: PATRICK PLEUL/DPA/DPA-TMN



Großer Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe
Haushaltswaren, Deko-Artikel, Taschen

Das Fachgeschäft Fritz
Schreiber schließt nach
stolzen 150 Jahren Fir-
mengeschichte. „Wir sind
dankbar für all die tollen
Kunden, die jahrelang un-
ser Geschäft besucht ha-
ben. Ihr werdet uns feh-
len“, sagt Christiane
Schreiber, die das Ge-
schäft an der Seite ihres
Mannes Friedrich Schrei-
ber betrieben hat. Das
Ehepaar wird den Famili-
enbetrieb im Herzen der
Hansestadt Medebach
nun aus Altersgründen
schließen.

Zum Abschluss hat ein
großer Räumungsverkauf
in der Oberstraße 25 be-
gonnen. „Unser Abver-
kauf des gesamten Laden-
sortiments erfolgt mit ra-
dikal reduzierten Ver-
kaufspreisen“, informiert

Friedrich Schreiber. Auf
der rund 350 Quadratme-
ter großen Verkaufsfläche
stehen Haushaltswaren,
wie hochwertige Glas-
und Porzellanartikel,
Haushaltsgeräte, Dekoar-
tikel zur Auswahl. Große
Markennamen wie Rei-
senthel, Leonardo oder
Mepal sind zu reduzierten
Preisen erhältlich. ma

Friedrich und Christiane
Schreiber laden zum Abver-
kauf ein. FOTO: J. KRISTEN

ANZEIGE

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 10.00 - 18.00 & Sa: 10.00 - 14.00 Uhr
HAUSHALTSWAREN

Oberstraße 25
59964Medebach
Tel.: 02982 - 85 63

Grüner Preis = Endpreis

mindestens

%auf alles

Kochkultur, Haushaltswaren, Tischambiente uvm.

TOTALAUSVERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE!

Bitte Gutscheine einlösen!

Update Demenz 2024
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mitt-
woch, den 30. Oktober gibt
Chefarzt Dr. med. Jens
Zemke im Rahmen der Ge-
sundheitsakademie ein ak-
tuelles Update zum Thema
Demenz, stellt die unter-
schiedlichen Demenzarten
sowie Testverfahren vor
und gibt Angehörigen
Tipps zum Umgang mit der
Erkrankung im Pflegeall-
tag. Der kostenlose Vortrag
findet um 18 Uhr im neuen
Eventroom der Asklepios
Kliniken, in der Lange-
marckstraße 2 (ehemalige
Tanzschule Mundhenke)
neben der Asklepios Fach-
klinik Fürstenhof statt.

Demenz ist eine der häu-
figsten Krankheiten im Al-
ter: Rund 1,7 Millionen
Menschen in Deutschland
sind daran erkrankt. Mit
zunehmendem Alter steigt
Häufigkeit zu erkranken
fortlaufend an. „Wir spre-
chen von einer Verdoppe-
lung der Fälle alle 5 Jahre“,
erklärt Dr. med. Jens Zem-

ke, Chefarzt der Geriatrie.
Eine Demenz entwickelt
sich im Alter meist langsam.
Dabei sind die Anzeichen
vielfältig und von Mensch
zu Mensch sehr unter-
schiedlich. Die Diagnose
Demenz hat meist nicht nur
Auswirkungen auf die Be-
troffenen selber, sondern
auch auf das enge Umfeld.
„Sobald sich die Erkran-
kung im mittelschweren
Stadium befindet, mindert
sich die Fähigkeit, ein unab-
hängiges Leben zu führen
und die Patienten sind auf
Unterstützung angewie-
sen“, weiß Dr. Zemke aus
Erfahrung.

Der Chefarzt wird an die-
sem Abend die verschiede-
nen Formen von Demenz,
deren Ursachen und Risiko-
faktoren erläutern sowie
über Symptome und den
Verlauf der Erkrankung
sprechen. Darüber hinaus
wird er auf Diagnosever-
fahren und Behandlungs-
möglichkeiten eingehen

und praktische Tipps für
den Umgang mit Demenz
im Alltag geben. Im An-
schluss an den Vortrag be-
steht ausreichend Zeit für

Fragen aus dem Publikum.
Der Eintritt ist selbstver-

ständlich kostenlos. Eine
vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM (EHEM. TANZSCHULE)
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
UPDATE DEMENZ 2024

30.OKT
2024
18 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Jens Zemke
Chefarzt Geriatrie

ANZEIGE
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Bad Wildungen – Bei einer Ge-
genstimme haben die Wildun-
ger Stadtverordneten höhere
Abfallgebühren zum 1. Januar
2025 beschlossen. Eine echte
Wahlhattensienicht.
Der Grund: Gebührenhaus-

halte wie für Abfall, Wasser
und Abwasser dürfen dem Ge-
setz nach weder Gewinn ab-
werfen noch der Stadt Verluste
bescheren. Sie müssen ausge-
glichen sein, wobei gewisse
Spielräume bestehen, etwa bei
der Bildung von Rücklagen
oder bei der Entnahme aus sol-
chen Rücklagen. Diese Spiel-
räume gewährleisten, dass die
Kommunen nach Möglichkeit
nicht jedes Jahr neue Gebüh-
renordnungen ausarbeiten
undverabschiedenmüssen.
2025führt jedochfürdieWil-

dunger keinWeg daran vorbei.
Das erläuterte der Magistrat in
seinem Beschlusspapier fürs
Parlament. Der Finanzaus-
schuss hatte zuvor das Thema
beraten, berichtete dessenVor-
sitzender Axel Finger den
Stadtverordneten. „Der Kreis
verzeichnet gestiegene Kosten
bei der Müllentsorgung. Diese
gestiegenen Kosten muss er
über die Kommunen an uns
Bürger weitergeben“, erklärte
Finger. Zwar sei der Aufwand
auch zum laufenden Jahr be-

reits gestiegen, „doch für 2024
konnten wir das durch eine

Entnahme aus der Gebühren-
ausgleichsrücklage auffan-

gen“, fügte er hinzu. Für 2025
fehlen im Wildunger Abfallge-

bührenhaushalt laut Berech-
nung der Verwaltung 276 500

Euro. Um dieses Defizit auszu-
gleichen, müssen die Gebüh-
ren um 22 Prozent steigen. Die
Folgen für den Wildunger Ge-
bührenzahler anhand zweier
Beispiele: Die 120-Liter-Tonne
einschließlich Papier und Bio
kostet künftig 194,90 Euro pro
Jahr und damit 34,80 Euro
mehr. Der 1100-Liter-Container
inklusive Papier und Bio be-
läuft sich ab 1. Januar auf 1782
Euro, was 322,80 Euro mehr
entspricht. Sollten die angeho-
benen Gebühren Ende 2025
dochzueinemÜberschuss füh-
ren, „ist der ja nicht verloren,
sondernfließt indieGebühren-
ausgleichsrücklage für die Fol-
gejahre“, ergänzte Axel Finger.
Deshalb lautete die einstimmi-
ge Empfehlung des Finanzaus-
schusses ans Parlament auf ein
„Ja“zurGebührenerhöhung.
„Eigentlich wurden uns sol-

che Berechnungen üblicher-
weise im Rahmen der Haus-
haltsberatungen fürs jeweils
nächste Jahr vorgelegt. Wenn
wir den Etat 2025 besprechen
und uns beispielsweise über
die Grundsteuern unterhalten,
solltenwirunsdaranerinnern,
dass wir die Bürger schon bei
den Gebühren mehr belasten
müssen“, mahnte CDU-Frakti-
onsvorsitzenderMarcVaupel.

MATTHIAS SCHULDT

Wildunger Abfallgebühren steigen
Zum 1. Januar werden 22 Prozent höhere Kosten fällig

Der Appetit der Tonnen: Die Abfallgebühren in Bad Wildungen müssen zum1. Januar steigen, um den Müll-Haushalt auszuglei-
chen. FOTO: MATTHIAS SCHULDT

Korbach – Das Tischfiguren-
theaterstück „Ein Fall für
Freunde“fürMädchenundJun-
genimAlterabvier Jahrenwird
amMontag, 28. Oktober, um16
Uhr in der Korbacher Stadthal-
leaufgeführt.
Zum Inhalt: Schauplatz des

Stückes ist das beschauliche
Mullewapp. Doch die Idylle
täuscht,denndiedickeFreund-
schaft der drei Freunde gerät
durch einen Streit in Gefahr.
Als dann auch noch Johnny
Mauser spurlos verschwindet,
herrscht große Aufregung und

Ratlosigkeit auf dem Bauern-
hof. Ob Kater Leo damit etwas
zu tun hat? Können Franz von
Hahn,Waldemarunddie ande-
ren tierischen Bewohner den
Fall lösen?
Karten für acht bis zwölf Eu-

ro gibt es im Vorverkauf in der
Korbach-Information, Prof.-
Bier-Straße 15 oder online un-
ter:korbach.reservix.de red

Theater für Kinder in der Stadthalle
Tischfigurenstück „Ein Fall für Freunde“ wird am 28. Oktober aufgeführt

Tischfigurenstück „Ein Fall für
Freunde“ wird am 28. Okto-
ber aufgeführt.

FOTO: DIE COMPLIZEN



Die Seite ist noch nicht
für die Bearbeitung
freigegeben.

Verkaufsoffenes Wochenende mit tollen Vorteilen.
Sternstunden beim Möbelkreis!

Fr, 1. November von 9–18 Uhr
Sa, 2. November von 9–17 Uhr
So, 3. November von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de/sternstunden

1.–3. November 2024

Neueste Möbel- und Küchentrends der Extraklasse.
Wohnen, Schlafen, Kochen, Essen, Dekorieren – für jedes
Zuhause und jeden Geschmack die passenden Ideen in
unserer neuen Ausstellung. Natürlich zu besten Preisen!

Küchen- und Möbeltrends!

Wir können auch Bad!
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Showkochen b
eim

Bei Neuaufträgen bis zum 09.11.2024 zahlen wir
Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel**
 Kostenlose Lieferung

Wir liefern Ihr neues Sofa oder Ihren neuen Sessel direkt zu Ihnen nach Hause.

 Kostenlose Entsorgung
Bei der Lieferung Ihrer neuen Polstermöbel werden Ihre alten Polstermöbel
umweltgerecht entsorgt.

 Kostenlose Beratung
Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit für Sie und Ihre persönliche
Traumeinrichtung.

Polster-Tausch-Aktion

**Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 09.11.2024.

 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 100,-*
zzgl. ein Teeset „Kalte Jahreszeit“ mit 2 Tassen

 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 200,-*
zzgl. eine Kuscheldecke von CASEA

 Für jeden Küchenkauf ab einem Einkaufswert von
€ 5.000,- erhalten Sie ein Topfset Senna S9 plus
im Wert von UVP € 729,- gratis.*

Sternstunden-Aktionen
Fr, 9-18 Uhr | Sa, 9-17 Uhr | So, 12-18 Uhr Eventkoch Thomas Stöhr verwöhnt Sie an beiden Tagen!

Showkochen und mehr...

Wir planen, liefern und montieren Ihr Traumbad!

Spezialitäten aus Sachsen Sa, ab 11.00 Uhr
Spezialitäten aus Vorpommern So, ab 12.00 Uhr
Waffelverkauf – Twirling-Abteilung des TSV Korbach

Sa,10-17 Uhr I So,12-18 Uhr

Sonderrabatt*
für unsere Boutique
der schönen Dinge.
*Gültig vom1.–3.November 2024.15%e




